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Dezember 
So. 02.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  1. Advent 
        Familien-GD mit Kindern vom 
        Kinderwochenende 
So. 09.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  2. Advent mit Kantorei 
So. 16.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  3. Advent   -AM- 
So. 23.12. 10.00 Uhr Prädikant Loch 4. Advent 
        mit Hagener Schloßchor 
Mo. 24.12. 15.00 Uhr P. Thoböll  Gottesdienst für Kinder mit  
        Pfadfindern und dem Friedenslicht 
   17.00 Uhr P. Thoböll  Christvesper 
   23.00 Uhr P. Thoböll  Christmette mit Kantorei 
Di. 25.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  1. Weihnachtstag  -AM-  
Mi. 26.12. 17.30 Uhr P. Thoböll  2. Weihnachtstag, Singe-GD 
So. 30.12. 11.00 Uhr P. Thoböll  in Passade 
Mo. 31.12. 17.30  Uhr P. Thoböll  Altjahrsabend  -AM- 
 
Januar 2013 
So. 06.01. 10.00 Uhr Pn. Noffke  Familiengottesdienst mit den 
        Sternsingerkindern und Team 
So. 13.01. 10.00 Uhr P. Thoböll 

Meditation 
 

 

Freitag 
14. Dezember 

20 Uhr 
 

im Gemeindehaus 
mit Pastor Miller 

Monatsgeburtstag 
 

Dienstag 
8. Januar 2013 

15 Uhr 
 

im  
Gemeindehaus 

Kreativkreis 
 

Donnerstag 
13. Dezember 

19.30 Uhr 
 

im  
Gemeindehaus 

Monatsandacht 
 

Mittwoch 
10. Januar 2013 

19.30 Uhr 
 

in der Winterkirche 
anschl.  

Kirchengemeinderatssitzung 

KKIRCHENMUSIKIRCHENMUSIK  
 

Samstag, 8. Dezember, 18 Uhr 
Concerto Pastorale 
Roman Mario Reichel spielt Cembalo- und Orgelwerke zum Zweiten Advent von Johann Pachelbel, Do-
menico Zipoli, Domenico Scarlatti, Valentin Rathgeber, Johann Sebastian Bach u.a. 
 
Sonntag, 16. Dezember, 18 Uhr 
Weihnachtskonzert 
Kantorei, Instrumentalisten und Solisten musizieren adventliche und weihnachtliche Melodien und Lied-
sätze aus alter und neuer Zeit. 
 
MMUSIKUSIK  IMIM  GGOTTESDIENSTOTTESDIENST  
 

Sonntag, 9. Dezember, 10 Uhr 
Zweiter Advent 
Chormusik zum 2. Advent, gesungen von der Kantorei. 
 
Sonntag, 23. Dezember, 10 Uhr 
Vierter Advent 
Der Hagener Schlosschor singt Adventliches im Gottesdienst. 
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Freitag, 4. Januar  
und Sonnabend, 5. Januar 2013 

jeweils von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
für Kinder und Erwachsene 

 
Mit Spiel, Spaß und Spannung reisen wir nach Tansa-
nia zu Sharifa. Wir werden mit Sharifa biblische und 
aktuelle Geschichten über die Sternensinger hören 
und spielen, Lieder kennenlernen und singen, kochen, 
backen und miteinander speisen, basteln, spielen und 
gemeinsam feiern. 
 

Abschluss: 
Familiengottesdienst am Sonntag, den 6. Januar 2013 um 10.00 Uhr  

in der St. Katharinen-Kirche in Probsteierhagen 
Im Gottesdienst werden Sternsinger ausgesandt, die die Weihnachtsbotschaft mit Gesang und Zeichen in 
die Häuser bringen.  

Ab 11.00 Uhr sind dann die Sternsinger in unseren Dörfern unterwegs! 
Die Sternensinger unserer Zeit erinnern an die Heiligen Drei Könige, an Caspar, Balthasar und Melchior, 
wenn sie von Haus zu Haus ziehen, um für eine Geldspende für notleidende Kinder in der Welt zu bitten 
und die frohe Botschaft von der Geburt des Gotteskindes zu bringen. 
 

Anmeldung  für das (Kinder-) Bibelwochenende bis zum 14. Dezember 2012 
im Kirchenbüro, Tel. 04348 91133. 
 

Wünschen Sie den Segen für Ihr Haus,  
dann melden Sie sich gern bis zum 4. Januar 2013 

im Kirchenbüro Probsteierhagen, Telefon 04348/91133.  
                       (Auch auf den Anrufbeantworter sprechen.) 

Sternensinger von 2012 

Kinderfreizeit 2013  
vom 28. Juli bis 3. August 

 

Wir fahren vom Sonntag, den 28.7. bis Sonnabend, 3.8.2013 in die 
„Klöndeel“ bei Schleswig. Das alte Bauernhaus liegt am Haddebyer Noor 
mit eigener Badestelle und viel Platz auf dem Grundstück. 
 

Im Haus befinden sich kleinere und größere Gruppenräume und 3-Bett, 4-
Bett und (ein) 5-Bett-Zimmer für insgesamt 23 Mädchen und Jungen. 
Die Kosten betragen €  165,- 
 

Anmeldungen für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren  
bitte ab 15. Januar 2013 im Kirchenbüro  
persönlich oder telefonisch (04348/91133). 

3 
So etwa könnte es am 6.1.bei Ihnen stehen! 

Wer erkennt 
sich wieder? 

Kinderfreizeit 
2011 
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BEKANNTMACHUNGEN/INFO
Sitzungstermin
Am 17. 12. 2012 findet eine Sitzung im Schloss Hagen um 
19.30 Uhr eine Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
statt. Ein wesentlicher Tagesordnungspunkt wird die Abwä-
gung der nach der 2. Auslegung des B-Planes 11 eingegan-
genen Stellungnahmen und die Beratung über den städtebau-
lichen Vertrag zum B-Plan 11. 
Die letzte Sitzung  der Gemeindevertretung in diesem Jahr 
wird am 18.12.2012 um 19.30 Uhr in Suckow’s Gasthof statt-
finden. Unter anderem wird über den Haushalt 2013 beraten. 
Des weiteren stehen der Satzungsbeschluss zum B-Plan 11, 
die Anpassung der Gebühren zur Deckung der Unterhal-
tungskosten der Gewässer in Probsteierhagen und die Be-
schlussfassung über die Beauftragung einer Machbarkeits-
studie für den Ausbau von DSL auf Amtsebene sein. 

Adventliches Probsteierhagen
Pünktlich zum 1. Advent erstrahlt das Dorf wieder im fest-
lichen, vorweihnachtlichen  Glanz. Dank der Spenden ver-
schiedener Gartenbesitzer konnten in der Gemeinde wieder 
schöne Tannenbäume aufgestellt werden. Der Gewerbeverein 
sorgte wie jedes Jahr für die Weihnachtsbeleuchtung. Das of-
fizielle Anleuchten fand dann am 1. Dezember auf Initiative 
des Gewerbevereins statt, mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein bei Punsch und gutem Essen im Zelt auf 
dem Dorfplatz. Ein herzliches Dankeschön an die Tannen-
baumspender und den Gewerbeverein. 
Auch in den Ortsteilen Röbsdorf und Muxall wurden in Ge-
meinschaftsaktionen große Tannenbäume aufgestellt und 
geschmückt. Der Tannenbaum im Trensahl erhielt von den 
„Trensahlern“ , der Baum des Gewerbevereins vor der VR-
Bank vom Gewerbeverein einen bunten Weihnachtsschmuck 
Eine tolle Initiative. Vielen Dank!

Noch ein Geschenk zu Weihnachten?
Benötigen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk? Die Chronik 
der Gemeinde Probsteierhagen gibt es zu einem Preis von 
29,90 € bei Ihrem Kaufmann Baasch, die Gemeindefahne 
von Probsteierhagen ist bei mir zum Preis von 45,— € erhält-
lich.

Abfuhr von Weihnachtsbäumen
Die Termine für die Abfuhr von Weihnachtsbäumen sind mir 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt. Sie werden in 
den nächsten Ortsnachrichten veröffentlicht.

Silvesterknallerei  
Nun ist das Jahr fast wieder vorbei und Silvester steht vor der 
Tür. Bitte denken Sie beim Abfeuern Ihrer Silvesterraketen 
an Ihre Sicherheit und die Brandgefahr. Das Abfeuern von 
Böllern und Raketen im Bereich von Reethdachhäusern ist 
streng verboten. 

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes und gesundes Jahr 2013.

Margrit Lüneburg 

Wichtige Telefonnummern

Polizei:        110

Feuerwehr:  112

Beratung und Unterstützung

Kinderärztlicher Notdienst

                            01805 -119292

“Lautstark”

Ambulanz für Schreibabys

                            0151-16322000

Mütterberatung Kreis Plön

                           04522-743640

Kummertelefon für Kinder 

und Jugendliche:              116111

Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb

 der Praxis-Sprechzeiten: 116117

Giftinformationszentrum-Nord 

Tel. 0551/19240

Wo anrufen bei Vergiftungen?

„Frohe Weihnachten“ und  
ein „Gutes Jahr 2013“
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, Freunde und Förderer 
des „Fördervereins Schloß Hagen e.V.“
Ihnen und Ihren Familien wünsche ich im Namen des Vor-
standes eine besinnliche Adventszeit, eine frohe Weihnacht 
und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2013.
Auch im Jahr 2012 hat sich der „Förderverein Schloß Ha-
gen e.V.“ für das Schloss Hagen engagiert und eingesetzt. So 
wurden für das Blomezimmer und das Herrenzimmer histo-
rische Öfen gekauft und aufgestellt, die sich harmonisch in 
beide Räume einfügen. Jetzt haben die beiden Ofennischen 
wieder ihre Zweckbestimmung erhalten. 
An der Betonstele des Behindertenaufzuges wurde eine In-
formationstafel über die Geschichte der Familie Blome und 
das Schloss sowie den Park angebracht. Damit können sich 
die Besucherinnen und Besucher über das „Gesamtensemble 
Schloß Hagen“ informieren.
Weiterhin wurde das Schloss durch geführte Besichtigungen 
einem großen überregionalen  Besucherkreis gezeigt und so-
mit als kulturelles Zentrum bekannt gemacht. Die Räumlich-
keiten können auch für private und geschäftliche Veranstal-
tungen gemietet werden.
Diese Arbeiten für das Schloss waren nur mit der Unterstüt-
zung der Mitgliederinnen und Mitglieder sowie der Förderer 
des Fördervereins und der örtlichen Vereine durch Mitglieds-
beiträge und Spenden möglich. Dafür bedanke ich mich im 
Namen des Vorstandes ganz herzlich.



6 ONOrtsnachrichten

Auch im Jahr 2013 wird sich der Förderverein für das Schloss 
und den Park als das Kulturzentrum der Gemeinde Probstei-
erhagen mit seiner überregionalen Bedeutung einsetzen. Für 
diesen Einsatz bitten wir als Vorstand auch weiterhin um Ihre 
Unterstützung!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Karl Heinz Fahrenkrog
Vorsitzender
für den Vorstand des „Fördervereins Schloß Hagen e.V.“

„Spurensucher“  
bringen ihr 3. Buch heraus
Am 28. November war es soweit: Die „Spurensucher“ in 
Probsteierhagen brachten mit ihrem Buch „Alte Häuser im 
Kirchdorf Probsteierhagen“ den dritten Band einer Serie 
mit Themen über Probsteierhagen heraus. Bisher wurden fol-
gende Bereiche aus dem Dorf beschrieben:
„Gut Hagen -Probsteierhagen- Lebensverhältnisse und Fa-
milien nach Aufhebung der Leibeigenschaft über die Aufsie-
delung bis heute“ (ISBN 978-3-00-035897-5) und „Flücht-
lingssiedlung Hagener Moor -Probsteierhagen- Das Leben 
und die Menschen in der Flüchtlingssiedlung Hagener Moor 
vom Bezug bis zur Auflösung (1946-1970)“. 

Vorstellung des Buches im Kaminsaal

Zur Buchvorstellung war der Kaminsaal im Schloss Hagen 
voll besetzt. Konrad Gromke übernahm die Aufgabe für das 
8er-Gremium, die erschienenen Gäste zu begrüßen und das 
Buch vorzustellen. Die Autoren sind: Karl Heinz Fahrenkrog, 
Konrad Gromke, Hans Erich Harder, Hans-Uwe Kloth, Peter 
Kuhn, Horst Perry, Brigitte Reinert und Peter Rethwisch. Ei-
nige besonders interessante Bilder aus dem Buch wurden auf 
die Leinwand gebracht und erläutert. 

In diesem neuen Buch werden die Häuser und die darin 
wohnhaften Familien und Handwerksbetriebe dargestellt, die 
bis zum Jahre 1930 in Probsteierhagen ansässig waren und 
bekannt sind. Es werden auch nur die Familien der Eigentü-
mer bzw. Besitzer, Pächter oder Mieter in direkter Linie auf-
gezeigt, ohne die verzweigten „Seitenlinien“ aufzuführen.

Blick auf das Dorf vom jetzigen Masurenweg
(Ölgemälde von Erich Fritz Knoblauch)

Die erste Besiedelung des Ortes fand mit dem Bau der Kir-
che im Jahre 1259 statt. Die ältesten nachgewiesenen Häu-
ser stammen aus dem 16. und weitere aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert. Probsteierhagen war immer schon ein Hand-
werkerdorf in der Probstei auf einer Fläche von nur 48 ha 
mit einer verhältnismäßig geringen Einwohnerzahl (1803 = 
102 Einwohner, 1835 = 178, 1840 = 175, 1845 = 157, 1864 
= 150 und 1867 = 187 Einwohner). Zum Dorf gehörten bis 
zur Aufsiedelung des Gutes Hagen (1930) und dem dann er-
folgten Zusammenschluss nur die jetzige Alte Dorfstraße, die 
Bahnhofstraße und 3 Häuser im Wulfsdorfer Weg, wobei die 
Häuser in der Bahnhofstraße und im Wulfsdorfer Weg erst 
Anfang des 20. Jahrhunderts erbaut wurden. 

Die Autoren haben sich folgendes Ziel gesetzt: Weitere Bü-
cher werden folgen.

Das Buch ist für 14 EURO im MarktTreff und bei Elek-
tro-Rethwisch zu den Geschäftszeiten erhältlich.

Konrad Gromke

Ortsverein Probsteierhagen
Blutspende:
Hier zunächst eine kurze Statistik zu den 4 Blutspendetermi-
nen in 2012: Zu den jeweils 2 Terminen in Probsteierhagen 
bzw. Prasdorf kamen insgesamt 234 Blutspender, dies bedeu-
tet einen Anstieg gegenüber 2011 (211 / +23 Spender). Die 
Anzahl der Erstspender war gegenüber 2011 (5) mit 7 Erst-
spendern etwa auf gleichem Niveau. Das erste Halbjahr 2012 
war mit 127 Spendern gegenüber 107 Spendenwilligen im 2. 
Halbjahr 2012 deutlich besser besucht. 
Der letzte Blutspendetermin in diesem Jahr am 7. November 
2012 in Prasdorf war mit nur 50 Spendern (davon 2 Erst-
spender) am schwächsten besucht. Eine Ehrung für die 25. 
Blutspende konnte dennoch verzeichnet werden: Herr Bodo 
Laabs aus Selent erhielt für dieses Jubiläum vom Blutspende-
team ein Buch sowie eine Ehrennadel verliehen.
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A. Rose, H. Wegner und D. Hille ehren B. Laabs für seine 25. 
Blutspende

Bitte vormerken: Der nächste Blutspendetermin findet be-
reits am Montag, 07. Januar 2013 in Probsteierhagen im 
Gemeindehaus der Kirche statt. 2 weitere Termine sind je-
weils mittwochs, 22. Mai 2013 und 20. November 2013 in 
Prasdorf geplant, einen weiteren Termin wird es am Montag, 
29. Juli 2013 in Probsteierhagen geben.
Das Blutspendeteam freut sich über viele Spender, die wie 
immer nach dem Spenden mit einem leckeren Essen belohnt 
werden.
Der DRK Ortsverein Probsteierhagen wünscht allen Mitglie-
dern und Mitbürgern weiterhin eine schöne Adventszeit, ein 
fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins nächste 
Jahr.

Bernd Ullrich

Mannschaftssitzung
Unser Sportwart Manfred Hannappel hatte im November 
zu einer Mannschaftssitzung der Herren des TC Hagen 
in die Gaststätte „Irrgarten“ eingeladen, um die Meldung 
der Mannschaften und der teilnehmenden Spieler für die 
Punktspielrunde in der Sommersaison 2013 festzulegen. 
Es sollen wieder drei Herrenmannschaften gemeldet wer-
den (Herren 40, Herren 50 und Herren 60). Wer an der 
Sitzung nicht teilnehmen konnte, sollte sich beim Sport-
wart melden und kann der altersgerechten Mannschaft 
noch zugeordnet werden. Die namentliche Meldung muss 
bis Anfang Februar 2013 beim Kreistennisverband vorlie-
gen. Es konnte leider für das kommende Jahr noch keine 
Damenmannschaft gemeldet werden. Es soll versucht wer-
den, wieder Jugendmannschaften am Punktspielbetrieb 
teilnehmen zu lassen. Hier ist der Meldeschluss der 1. Fe-
bruar des kommenden Jahres.

Spieler und Spielerin des Jahres 2012
Der Vorstand des TC Hagen hatte in seiner letzten Sitzung 
zu entscheiden, wer „Spieler des Jahres“ werden sollte. Die 
Wahl fiel in diesem Jahr auf Fredi Detloff bei den Herren 

und Martina Knorre bei den Damen. Fredi hat nach seinem 
Vereinswechsel zum TC Hagen die Rangliste aufgerollt und 
hat in diesem Jahr den Platz 1 errungen. Außerdem trainiert 
er unsere Damen und hilft regelmäßig beim Kinder- und Ju-
gendtraining aus. Dafür diese Anerkennung. Martina wurde 
Vereinsmeisterin im Einzel und Doppel und setzt sich als Ju-
gendwartin insbesondere für die Jugendarbeit, für die Ferien-
maßnahmen und die Tennis-AG in der Schule ein.

Martina Knorre  Fredi Detlof

Grünkohlessen
Das Grünkohlessen des TC Hagen findet am Freitag, dem 
01. Februar 2013, 19.00 Uhr, in der Gaststätte „Irrgarten“ 
statt. Mitglieder und Freunde des Vereins sind zu diesem 
Abend herzlich eingeladen. Anmeldungen sind bis zum 20. 
Januar bei Rosemarie Gromke, Tel. 04348/1824 oder „Mail“ 
ruk.gromke@t-online.de möglich. 

„Indoor-Kuddel-Muddel“
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder ein „Kuddel-Muddel-
Turnier“ für Erwachsene in der Halle in Schönkirchen durch-
führen. Als Termin wurde Sonnabend, der 16. Februar 
2013, 19.00 Uhr, festgelegt. Nachfragen und Anmeldungen 
sollten zeitgemäß bei Jürgen Zander erfolgen. 

Jahreshauptversammlung
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Montag, dem 
12. März 2013, 19.00 Uhr, in der Gaststätte „Irrgarten“ statt. 
Die Mitglieder sollten sich diesen Termin möglichst jetzt 
schon vormerken. Die Einladung mit der Tagesordnung er-
folgt zeitgemäß im Februar.

Konrad Gromke

Ein ereignisreiches Jahr in unserem Verein neigt 
sich wieder seinem Ende entgegen. Viele neue Mit-
glieder konnten im ablaufenden Jahr bei uns be-
grüßt werden. Aber auch Austritte langjähriger 
Mitglieder, die aus beruflichen Gründen oder alters- 
und gesundheitsbedingt den Sport aufgeben muss-
ten, waren zu verzeichnen. 
Bei den Kindern und Jugendlichen gab es wieder ei-
nen regen Wechsel beim Training. Durch die kosten-
lose Mitgliedschaft im ersten Jahr hat der Verein 
die Möglichkeit geschaffen, dass viele Kinder dazu 
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kommen, dann nach einer Zeit aber auch wieder 
aufhören. So ist aber die Möglichkeit gegeben, den 
Verein und den Tennissport kennen zu lernen. Wir 
freuen uns über das Interesse der Kinder und Ju-
gendlichen, die bei uns besonders gefordert und ge-
fördert werden.
Die Vorbereitungen für das kommende Jahr sind 
bereits wieder angelaufen. Es gibt viele Termine und 
Aktivitäten, an denen unsere Mitglieder teilnehmen 
können. Aber auch Gäste sind auf unserer Tennis-
anlage am Trensahl immer willkommen und gern ge-
sehen. Wir hoffen, dass im kommenden Jahr auch 
„Ehemalige“ wieder aktiv teilnehmen werden. 
Wir bedanken uns bei den Helferinnen und Hel-
fern, die bei vielen Gelegenheiten bereit waren, 
sich zur Verfügung zu stellen. Nur so war und ist 
ein aktives Vereinsleben überhaupt erst möglich. 
Allen Mitgliedern und Freunden des TC Hagen und 
den Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir eine be-
sinnliche und zufriedene Weihnachtszeit, einen „gu-
ten Rutsch“ in das Neue Jahr und dazu Gesundheit, 
Glück und Erfolg!

Der Vorstand

Oktoberfest am 25.10.2012
Der Donnerstag-Nachmittag stand unter dem Motto: 
Oktoberfest 2012 
Pünktlich um 13.00 Uhr wurden die Haxen, der Leberkäs, 
die Weißwürste und das Sauerkraut angeliefert. Für diese 
Spezialitäten ist die Firma Schierer genau richtig.
Alles ist mundgerecht vorbereitet. Der Raum war wieder 
weiß/blau geschmückt.
Allen hat es gut geschmeckt. Der Verteiler oder Appetitanre-
ger durfte natürlich nicht fehlen. Auch eine Haxe ohne Bier 
ist unvorstellbar. 
Angeregte Unterhaltungen und Spiele ließ den Nachmittag 
schnell vergehen. Ein bisschen bayrische Musik regte zum 
Schunkeln ein.
Es war ein bunter Nachmittag bei bester Stimmung. Ich glau-
be, es hat allen gefallen.

Freundlichen Gruß
Eure Waltraut Schnoor-Langmak

1. Vorsitzende

Adventnachmittag 
am 22. Nov. 2012 ab 14.00 Uhr
Am 22. November  waren alle Mitglieder und auch Gäste zu 
einem Advent-Nachmittag der AWO in Probsteierhagen ein-
geladen.
Es war eine rege Beteiligung. Die Tische waren adventlich 
geschmückt, Stollen und Kekse       standen auf den Tischen. 
Es roch schon etwas weihnachtlich. Leckere Marzipantorten 
rundeten die Sache ab. 

Es wurde gespielt, danach gab es dann Kaffee und die o. g. 
Kuchen und auch etwas Herzhaftes. Untermalt wurde der 
Nachmittag mit den von Herrn Horst Ehrich vorgelesenen 
Geschichten.
Es war ein gemütlicher, schöner Nachmittag.

Herzlichen Gruß 
Eure Waltraut Schnoor-Langmak

1. Vorsitzende

Hinweis für unsere Theaterfreunde:
Liebe Mitglieder,
leider müssen wir ab 2013 auf den Bustransfer verzichten. 
D. h. für die Hin- und Rückfahrt muss selbst gesorgt werden 
bzw. Fahrgemeinschaften gebildet werden. Die Preise für die 
Karten sind daher jedoch günstiger zu erhalten. 
Weitere Hinweise bzw. Anmeldungen sind über Frau Karin 
Sternberg – Telefonnr. 04348-1212 – zu erhalten.

Mittwoch, 09.01.2013 – Beginn: 19.30 Uhr –
Drei Schwestern - Ballett, Opernhaus 
Anmeldeschluss: 10.12.2012
Preis o h n e Bustransfer  € 18,50

Mittwoch, 13.02.2013 – Beginn: 19.30 Uhr – 
Der fliegende Holländer – Opernhaus
Anmeldeschluss: 10.01.2013
Preis o h n e Bustransfer € 18,50

Mittwoch, 06.03.2013 – Beginn: 20.00 Uhr (voraussichtlich) 
Der nackte Wahnsinn – Schausspielhaus
Anmeldeschluss: 31.01.2013
Preis o h n e Bustransfer € 15,50

Die AWO Probsteierhagen/Prasdorf wünscht eine schöne 
Adventszeit und
Ein frohes und gesundes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2013

Der Vorstand und das Team 
des OV Probsteierhagen/Prasdorf

Sparclub „An der Au“

Der Sparclub „An der Au“ sagt  
ein herzliches Dankeschön …..
an alle Spender für unsere Tombola und das tolle Fest:

Suckow’s Gasthof  -  Elektro-Rethwisch  -   Probsteer Blo-
mendeel  -   Fleischerei Schierer  -  Dorfbäckerei Stein  -  P-
Kreativ-Petra Käckel  -  Mercedes-Paustian  -  Schicky-Mi-
cky  -  Kleines Frisörstübchen-Ludmila Ivanov  -  Citti Markt 
Kiel  -  Altes Cafe Probsteierhagen  

Wir bedanken uns bei allen Sparern für das gute Ergebnis 
und wünschen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch.

Euer Vorstand 
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Todtenbeliebung 

zu Probsteierhagen

Ein Frohes Weihnachtsfest und einen glücklichen Start ins 
Neue Jahr wünschen wir allen Mitgliedern der Beliebung.
  
Wir sehen uns: 
am  3. Februar 2013 um 19.00 Uhr ins Suckow’s Gasthof 
zur Jahreshauptversammlung alle wieder. 
Bis dahin und bleiben Sie gesund.

Grita Philipp, Vorsitzende 

„Zumba“ in Probsteierhagen
Grünkohlzeit, üppige Vorweihnachtszeit, alles kein Problem, 
wenn man sich sportlich ordentlich bewegt. Dazu gibt es im 
SVP ein umfangreiches Programm und ab Januar etwas ganz 
besonderes. Dann kommt die Trendsportart „Zumba“ nach 
Probsteierhagen.  Der SVP startet am 10. Januar einen Kurs, 
10x jeweils am Freitag mit Sandra Martens in der Gymna-
stikhalle. Der Mix aus Discotanz, südamerikanischen Rhyth-
men und Gymnastik  begeistert derzeit Millionen Menschen. 
Es sind noch Plätze frei. 
Informationen und Anmeldungen dazu   
bei Angelika Schlauderbach unter Tel. 04348-7241.

Danke an alle!
Mit dieser letzten Ausgabe der ON in 2012 gibt es natürlich 
einen kleinen Rückblick auf das Sportjahr im SVP. Bilanzie-
rend kann man das Jahr als überaus positiv für den Verein 
werten. Das liegt in erster Linie am Engagement der vielen 
aktiven Trainer, Betreuer, Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter, die das ganze Jahr für die Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen aktiv waren, ihnen ein gutes Freizeitprogramm 
zu bieten. Die Zahl ist  übrigens beeindruckend: 42  Personen 
sind im Sportbereich als Trainer und Betreuer unterwegs. 
Euch allen ein großes Dankeschön! 
Mit gut 1.000 Mitgliedern ist der SVP „gut dabei“ steht in 
der Mitte des Dorflebens. Viele Aktivitäten neben dem nor-
malen Sportgeschehen gestalteten die Mitglieder, wie z.B. die 
Begleitung des Gemeindefestes Vogelschiessen und verschie-
dene Ferienpassaktionen. Die Fußballer brachten sich ein und 
halfen bei der Sanierung des Sportplatzes. Auch hier herz-
lichen Dank!
Danke an die Schiedsrichter des Vereins,  an alle Unter-
stützer, an die Gemeinde Probsteierhagen für ihre Hilfestel-
lungen und an die Schule für das gute Miteinander.
Positiv auch die Entwicklung der SG Probstei (siehe nachfol-
gender Bericht), die es ermöglicht, allen Fußballkindern und 
Jugendlichen, Mädchen und Jungen  in spielstarken Mann-

schaften von G-A ohne Vereinswechsel zu spielen.
Gelegentlich braucht man im Sport auch mal Glück, um et-
was Besonderes zu erreichen. Als Verein hatten wir auch 
Glück in diesem Jahr. Bei einem Wettbewerb gewannen wir 
eine MAGE Solar Photovoltaikanlage für das Sportheim. Ein 
schöner Aktivposten für die nächsten Jahre.  Zum Schluss 
ein Dank an unsere passiven Mitglieder, die durch Ihre Zu-
gehörigkeit und ihren Beitrag helfen, das Sportgeschehen des 
SVP so zu gestalten. 
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr!

Peter Lüneburg
1. Vorsitzender

 

Hallo liebe Badmintonfreunde,
dieses Jahr ist für uns ein besonderes, besteht die Abteilung 
nunmehr 33 Jahre. Der Zulauf war damals überwältigend, 
wir mussten sogar zeitweise aus Platzgründen weitere Auf-
nahmen ablehnen. Auch sportlich haben wir auf Kreisebene 
in all den Jahren immer mal wieder schöne Erfolge erzielt, 
sei es mit der gesamten Mannschaft oder in Einzelwettbe-
werben. 

Vor 33 Jahren ……

... und heute

Heute hat sich das alles relativiert, viele der damaligen Spie-
lerinnen und Spieler sind aus alters- oder gesundheitlichen 
Gründen ausgeschieden, sind der Sparte aber weiter passiv 
treu geblieben. Zudem ist der Zulauf zum Badmintonsport 
allgemein stark zurückgegangen, Bevölkerungsrückgang so-
wie zahlreiche alternative sportliche Angebote mögen dazu 
beigetragen haben. Die Mannschaft spielt heute in einer Spie-
lergemeinschaft mit dem TSV Preetz in der ersten Kreisklas-
se. „Mal sehen was die nächste Saison so bringt“ Jedenfalls 
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sind die Spieler hoch motiviert. Die Trainingsabende sind 
im Allgemeinen gut besucht. Vielen Dank an dieser Stelle 
an Willi Fahrenkrog, der unermüdlich die Truppe zusam-
menhält. Unsere diesjährige Sommerradtour über ca. 40 
km führte uns über Tökendorf, Schlesen, Salzau, Lilienthal 
zurück zum Sportplatz Trensahl, wo bei herrlichem Wetter 
noch bis spät abends gegrillt und geklönt wurde. Wir trainie-
ren weiterhin montags von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr in der 
Sporthalle. Interessierte Teilnehmer sind jederzeit willkom-
men, „geschnuppert“ werden darf jederzeit. Schaut doch ein-
fach mal rein.

H. u. D. Grimm

SG Probstei
Es macht Freude zu sehen, wie sich der Jugendfußball in der 
SG Probstei entwickelt. Noch keine zwei Jahre besteht die 
SG Probstei mit den Mitgliedsvereinen SVP, dem Dobersdor-
fer SV und bei den Mädchen mit dem TSV Barsbek. Ronald 
Stark hat in einem ersten Beitrag zusammengestellt, was sich 
wie entwickelt hat:
Die G-Jugend
Nichts ist so alt wie das Foto der G-Jugend am Anfang der 
Saison, denn es kommen ständig neue Kinder hinzu, auch 
hier sind Michael Sönksen und Kalle Geest-Hansen, wie bei 
der F-Jugend, die verantwortlichen Trainer. Ob Jungs oder 
Mädchen, hier lernt jeder ab 4 Jahren die ersten Grundbe-
griffe von Fußball.

G-Jugend 

Es gibt Spielerunden bei anderen Mannschaften und schon 
die ersten Turniere. Ein toller Einstieg für jeden Fußballer 
und Fußballerin. Für unsere ganz Kleinen (Jahrgang 2007 
und jünger), die so genannten Bambinis, gibt es jeden Frei-
tag von 15:45 bis 16:45 Uhr in der Tökendorfer Freizeithalle 
Extratraining.

Die F-Jugend
„Haben wir genug Kinder für unsere F-Jugend ?“ war am 
Anfang der Saison zu hören. Diese ängstliche Frage hätte 
man sich aber nicht stellen brauchen. Die mehr als gute Ar-
beit der Trainer Michael Sönksen und Kalle Geest-Hansen 
mit der Unterstützung von Jan Struß sprach sich überregi-
onal rum und so startete die F-Jugend mit einer kompletten 
Mannschaft, die sich in der laufenden Saison immer weiter 
auffüllte. 

F-Jugend

Hier kommt jedes Kind zum Einsatz und größter bisheriger 
Erfolg der neuen F-Jugend ist die Qualifikation für die Lei-
stungsstaffel.

Die E-1
In der letzten Saison 2011/2012 konnten sich  die Jungs, als 
komplett junger Jahrgang, schon für die Leistungsstaffel 
qualifizieren und belegte den 9. von 13 Plätzen.  In der nun 
abgeschlossenen Qualifikationsstaffel 1 belegten sie  den 
dritten Platz und haben sich somit wieder souverän für die 
Leistungsstaffel qualifiziert. Letzte Saison wurde unsere alte 
E-1, die jetzige D-Jugend Vizemeister, ob diese respektable 
Leistung von der aktuellen E-1 wiederholbar ist……man 
wird sehen.

E1

Trainer sind Daniel Schwerdt und Sven Prien, die eine über-
regionale Truppe trainieren, so kommen die Jungs nicht 
nur aus den Gemeinden Dobersdorf und Probsteierhagen, 
sondern auch aus umliegenden Dörfern wie Krummbek, 
Passade und Prasdorf  und fünf Jungs sogar aus Raisdorf.

Wo die E2 auftritt, fallen Tore!
E-2 bedeutet bei der SG Probstei nicht, dass man den Lei-
stungsstandard für die E-1 nicht erreicht hat, viel mehr ist die 
E-2 die fast komplette F-Jugend der Vorsaison, die 2011/2012 
sehr erfolgreich in der Leistungsstaffel spielte. Nun ist es Ziel 
in der Allgemeinstaffel guten Fußball zu spielen, was ja auch 
in der Qualifikationsrunde schon geschehen ist. Das Trainer-
team besteht aus Ronald Bolte und Sönke Dose.
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E2

Am Samstag, den 17.11 durften die E 2 Jungs der SG Probstei 
im Holsteinstadion beim Spiel HSV II gegen Holstein Kiel 
mit auflaufen. Ein tolles Ereignis für die kleinen Kicker, an 
der Hand der großen Vorbilder auf den Holstein Rasen auf-
zulaufen.
Und es fielen Tore! Die Jungs waren begeistert, Holstein mit 
6:1 gewinnen zu sehen.
Inspiriert von dieser Aktion traten die E2 Kicker dann am 
Folgetag, 18.11 selbst an und spielten gegen die SG Kühren/
Preetzer TSV II.
Zu Halbzeit lag man 0:3 zurück, krempelte die Ärmel auf 
und ging mit einem 5:3 vom Platz.
Torschützen: SG Probstei:2x Tjark Heinemann, 2x Adam 
Heimowski, 1x Nick Harms
Die Jungs und das Trainerteam waren hoch zufrieden.

Unsere C-Mädchen
Die SG Probstei ist besonders auf ihre Mädchenfußballsparte 
stolz, bei der nicht nur das Leistungsprinzip im Vordergrund 
steht, sondern Spaß am Fußball und Gemeinschaftssinn. 
Wie schon in der letzten Saison verließen viele Mädchen die 
C-Jugend um in die B-Jugend aufzusteigen, diese wurden 
durch Fußballneulinge ersetzt, die sich sehr schnell in die 
Mannschaft einfügen konnten. Aller Anfang war erneut wie-
der schwer und so waren die ersten Spiele gegen etablierte 
Mannschaften, die schon teilweise seit der F- und E-Jugend 
sechs Jahre zusammenspielten, Lehrstunden. 

C Mädchen

Diese Phase hat die Mannschaft aber hinter sich und konn-
te ihre ersten Erfolge einfahren und verlor gegen Topmann-

schaften wie Holstein nur knapp, mit 2:3.  Alle freuen sich 
auf die nächsten Spiele und es können gerne noch Mädchen 
dazukommen. Die Spielerinnen selber kommen nicht nur aus 
den Gemeinden Dobersdorf und Probsteierhagen, sondern 
auch aus Schönkirchen, Heikendorf und Schönberg. Das 
Trainerteam besteht aus Bernd Doneit, Ronni Stark und Kai 
Bornhöft.

Die B-Mädchen bleiben am Ball
Nach dem Aufstieg einiger Mädchen, oh….ich meine einiger 
junger Frauen in die Damenmannschaft, rückten nun die er-
sten Dobersdorfer und Probsteierhagener Spielerinnen in die 
B-Jugend nach und formten mit den verbliebenen Barsbeker 
Spielerinnen ein starke Mannschaft, die sich für die Kreisliga 
qualifizieren konnte.

B-Mädchen

Das Trainerteam besteht aus Bernd Horstmann und Tobias 
Gartmann.
In der nächsten Ausgabe der ON berichten wir über die an-
deren Jugendmannschaften, wie z.B. die D, die C oder die B 
Mannschaft.

Ronni Stark

Weihnachtsturnen am Samstag, 15.12.
Weihnachtlich geht es zu an diesem Samstag in den Sport-
hallen an der DGS zu. Der Duft von frischen Waffeln wird 
die Kinder und Begleitung schon beim Betreten der Halle 
wohltuend um die Nase wehen. Um 15:00 Uhr geht es los: 
weihnachtliche Turnen, so wie es den Kindern auch den Vor-
jahren gefallen hat. Astrid Petersen, Angelika und Jeniffer 
Schlauderbach werden einen tollen Turn- und Tobeparcours 
aufgebaut haben, der jeden Bewegungshunger  
bedient. Zur Stärkung für Akteure und Zuschauer gibt es 
Kaffee, Saft und die schon erwähnten Waffeln. 

Gewonnen bei „Ball sucht Schule und 
Sportverein“ der VR Bank.
Die VR Bank hatte alle Schulen und Sportvereine aufgerufen 
sich mit kreativen Beiträgen an einem Wettbewerb zu betei-
ligen, bei dem es am Ende Ballsäcke mit den unterschied-
lichsten Sportbällen zu gewinnen gab.
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Das haben wir natürlich getan und gewonnen. Die Leiterin 
der hiesigen VR Bank Zweigstelle Nicole Zebrowski  über-
reichte den Leistungsturnerinnen in der Halle das tolle Sport-
zubehör stellvertretend für alle Hallensportgruppen. Vielen 
Dank dafür!
Nach der Photovoltaikanlage der zweite Gewinn in 2012 für 
den SVP. Da drücken wir uns für 2013 mal die Daumen, dass 
die Glückssträhne nicht abreißt…….

Peter Lüneburg

Erfolgreiches Jahr  
für die  I. Fußball Herren
Auf ein überaus erfolgreiches Jahr blicken die Fußballherren 
des SV Probsteierhagen zurück. Bereits im Mai wurde der 
souveräne Aufstieg als Meister der B-Klasse Plön perfekt ge-
macht und auch derzeit läuft es für die Hagener Jungs mehr 
als rund. In seiner zweiten Spielzeit als Trainer konnte Hans 
Döring eine harmonische und erfolgshungrige Truppe auf-
bauen, die zum Ende des Jahres im oberen Tabellendrittel 
der A-Klasse rangiert und unmittelbare Tuchfühlung zu den 
Aufstiegsplätzen in die Kreisliga hat. Dass vor der Saison 
ausgegebene Ziel, sich in der Klasse von den Abstiegsrängen 
fernzuhalten, wurde somit bereits jetzt übererfüllt. Und auch 
im Probsteier Vergleich hat der SVP die Nase vorn, konnte 
man doch gegen die Konkurrenz aus Stein und Schönberg/
Krummbek den Platz als Sieger verlassen.
Während der längeren Winterpause werden die Hagener vom 
5.-6.1. zur Hallenkreismeisterschaft nach Plön reisen, wo mit 
dem Schleswig-Holstein Ligisten Preetzer TSV ein echter 
Brocken wartet.
Das erste Punktspiel auf dem Sportplatz in Trensahl ist erst 
für Anfang März terminiert. Die Spieler von Hans Döring 
freuen sich aber bereits jetzt über zahlreiche Zuschauer, die 
den Weg zur Sportanlage finden  und die Mannschaft in der 
Rückrunde unterstützen. 
Alle Termine und Informationen gibt es unter www.svp-
herren.de 
Hervorzuheben ist auch die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
mit der SG Probstei unter der Leitung von Torsten Hoof. Man 
hilft sich gegenseitig bei Spielerengpässen und ist auch in an-
deren Bereichen eng miteinander verzahnt. Die gemeinsame 
Weihnachtsfeier im „Irrgarten“ ist ein Indiz für diese freund-
schaftliche Verbundenheit.
Abschließend möchte sich die Mannschaft bei allen Freiwilli-
gen bedanken, die die Mannschaft hinter den Kulissen unter-
stützt haben und ihre private Zeit für das Wohlergehen von 
Fans und Spielern zur Verfügung stellen. Ein herzliches Dan-
keschön geht ebenfalls an die Sponsoren, ohne die zahlreiche 
Investitionen nicht möglich gewesen wären und natürlich an 
unsere Fans!
Die gesamte Fußballmannschaft des SV Probsteierhagen 
wünscht Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein glückliches und gesundes Neues Jahr.

Nico Redlin

SG Probstei I
Da es bei uns in der Gruppe nur zehn Mannshaften gibt, ha-
ben wir bereits die Winterpause eingeläutet. Die Mannschaft 
hat z.Zt. einen guten vierten Platz in der Tabelle. Es gab fünf 

Siege und vier Niederlagen zu verzeichnen. Die Stimmung 
in der Mannschaft ist sehr gut, sowie auch die Trainingsbe-
teiligung (immer am MI 19,00 Uhr Sportplatz Trensahl).Ich 
möchte mich noch einmal bei allen( Schiedsrichter, Vorstand, 
Spieler Dobersdorfer SV, Reaktivierte Spieler, Fam. Schober, 
Fans usw.…) bedanken, für die  tatkräftige Unterstützung, so 
dass wir einen Reibungslosen Spielbetrieb hatten, DANKE, 
DANKE! Ein großer Dank geht natürlich auch an die Mann-
schaft, für die gute Leistung bei Punktspielen u. Training 
(min 12 Spieler). Auf diesem Wege wünsche ich Allen eine 
schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2013. 
Bis zum nächsten Spiel im März 2013!

Thorsten Hoof
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Auch in diesem Jahr haben die 4. Klassen der Dörfergemein-
schaftsschule Probsteierhagen wieder die Schulbank gegen 
eine Woche Klassenfahrt nach Norddorf auf der schönen 
Nordseeinsel Amrum getauscht. Gleich nach den Herbstferi-
en begann die Reise. Was die Schüler/-innen während ihres 
Aufenthaltes auf Amrum alles erlebt haben und welche Ein-
drücke sie mit nach Hause gebracht haben, schreibt hier eine 
Schülerin in ihrem persönlichen Reisebericht.

Eine klasse Klassenfahrt nach Amrum
Am Montagmorgen um 7.00 Uhr mussten wir in Probsteier-
hagen an der Schule sein. 
Dort wurden unsere Koffer in den Bus gepackt und um 7.15 
Uhr ging die Fahrt dann los.
Wir fuhren mit einem Doppeldeckerbus nach Dagebüll auf 
die Fähre. Nach etwa zwei Stunden kamen wir in Wittdün an 
und fuhren dann nach Ban Horn ins Schullandheim.
Im Gruppenraum trafen wir uns zu einer Besprechung mit 
Sabine, der Heimleiterin, Hector und Armin. Danach bezo-
gen wir unsere Betten und räumten unsere Schränke ein.
Dann ging es endlich raus auf die Tobedüne, die einfach toll 
war. Immer wieder sind wir sie runter gelaufen. Hungrig 
machten wir uns dann über die leckeren Nudeln mit Toma-
tensoße her. Nach dem Freispiel guckten wir noch „Harry 
Potter und der Stein der Weisen“. Anschließend ging es ins 
Bett. 
Dienstag machten wir eine Strandolympiade. Unsere Gruppe 
hatte den dritten Platz gemacht. Nach der Siegerehrung kam 
die coole DISCO!
Frau Kollath hatte uns „Bern ś gesammelte Katastrophen“ 
vorgelesen. Danach bin ich müde ins Bett gefallen.
Mittwoch sind wir nach dem Frühstück zu den Seehundbän-
ken gefahren und anschließend zum Leuchtturm gelaufen. 
Der hat 172 Stufen im Turm die wir alle hochgingen.
Am Donnerstag haben wir Bernsteine geschliffen. Meiner 
war danach ganz glänzend. Wir waren noch im Naturzen-
trum und ein bisschen shoppen in Norddorf. Am Strand ha-
ben wir noch im Sand gespielt.
Freitag hieß es dann Abschied nehmen. Mit Bus und Fähre 
ging es nach Hause. Diesmal durften wir auch oben in dem 
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Doppeldecker sitzen. In Probsteierhagen warteten schon 
Mama und Ann-Christin auf mich. Und natürlich die ande-
ren Mütter und Väter auf ihre Kinder.
Wieder zu Hause angekommen gab es Kuchen und ich hatte 
sehr viel zu erzählen von unserer klasse Klassenfahrt nach 
Amrum!

Geschrieben von Madita Bauer, 4C

Auszug aus der Niederschrift der Sitzung 
des Schulverbandes Probstei-West  
vom 05. November 2012
Verbandsvorsteher Gromke eröffnet um 18.05 Uhr die Sit-
zung und stellt fest, dass die Einladung form- und fristge-
recht erfolgt und die Schulverbandsvertretung beschlussfähig 
ist. Er erläutert die Notwendigkeit, einen Beschluss für die 
Beratung des TOP 13 in nichtöffentlicher Sitzung zu fassen. 
Der Verbandsvorsteher macht deutlich, dass eine Überar-
beitung der bestehenden Hallen- und Benutzungsordnung 
unbedingt erforderlich war. Der vorliegende Entwurf ist im 
Vorwege mit den Beteiligten der Schule und den Sportverei-
nen abgestimmt worden. Unter Punkt 3 soll hinzugefügt wer-
den, dass sich das Rauch- und Alkoholverbot auch auf das 
gesamte Schulgrundstück bezieht. Ansonsten erklären sich 
die Verbandsvertreter mit dem Inhalt des vorliegenden Ent-
wurfes einverstanden. 
Die Schulverbandsvertretung beschließt die vorliegende Hal-
len- und Benutzungsordnung für die Sporthalle der Dörfer-
gemeinschaftsschule Probsteierhagen mit der Ergänzung zu 
Ziffer 3, dass sich das Rauch- und Alkoholverbot auch auf 
das gesamte Schulgrundstück beziehen soll.
Verbandsvorsteher Gromke erläutert, dass es sich bei den 
vorliegenden Unterlagen um die Schulentwicklungsplanung 
des Kreises Plön handelt. Er zeigt sich erstaunt darüber, dass 
sich die prognostizierten Schülerzahlen für das Schuljahr 
2029/2030 im Gegensatz zu den umliegenden Grundschulen 
in Schönberg und Laboe so stark rückläufig zeigen. Weiterhin 
teilt er mit, dass das öffentliche Bedürfnis für die Errichtung 
einer gymnasialen Oberstufe an der Gemeinschaftsschule 
Probstei in Schönberg nach dem Schulentwicklungsplan für 
nicht erforderlich angesehen wird und nimmt Stellung zu den 
Auswirkungen rückläufiger Schülerzahlen für die Dörferge-
meinschaftsschule Probsteierhagen. Die Mindestgröße für 
eine eigenständige Grundschule beträgt 80 Kinder, derzeit 
befinden sich 225 Kinder an der Schule. Nach kurzer Dis-
kussion einigt sich die Verbandsvertretung darauf, dem Kreis 
gegenüber eine Stellungnahme zur Schulentwicklungspla-
nung vorzulegen, vor allem im Hinblick auf die geforderte 
Fusion der Schulverbände. Für den Schulverband Probstei-
West werden durch die Verbandsvertreter keine Vorteile oder 
Synergieeffekte erkannt. Schulleiterin Hügel bestätigt, dass 
die Schule in alleiniger Trägerschaft eines Schulverbandes in 
jedem Fall besser versorgt wird. 
Verbandsvorsteher Gromke erläutert detailliert den vorlie-
genden Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplanes 2012. 
Die hauptsächlichen Gründe für die Aufstellung des 1. Nach-
trages waren die Veränderungen bei den Personal- und Rei-
nigungskosten, die Erhöhung der Verwaltungskostenbeiträge 
und die Veränderungen bei den Schülerbeförderungskosten. 
Außerdem mussten die Kosten für die Erneuerung der Lüf-

tungsanlage aufgenommen werden. Zu den Verwaltungsko-
sten trägt der Verbandsvorsteher vor, dass diese für das Jahr 
2012 bereits durch den Amtsausschuss genehmigt wurden 
und dass es für 2013 eine Neuberechnung geben wird. 
Verbandsvorsteher Gromke erläutert dann ausführlich den 
Entwurf des Haushaltes 2013 und die wichtigsten Verän-
derungen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt gegenü-
ber dem laufenden Jahr. Auf Anfrage von Verbandsvertreter 
Gnauck erklärt der Verbandsvorsteher die Veränderungen 
bei den Bewirtschaftungskosten durch den Leerstand einiger 
Klassenräume und er berichtet über die geplante Ausschrei-
bung der Reinigungsleistungen.
Verbandsvorsteher Gromke teilt mit, dass der bestehen-
de Vertrag über die Lieferung des Essens für die Offenen 
Ganztagsschule zum Schuljahresende 2012/2013 endet. Er 
schlägt vor, eine Preisanfrage bei verschiedenen örtlichen 
Firmen durchzuführen und den Auftrag an den günstigsten 
Bieter zu erteilen. Es bestehen auch Überlegungen, das Essen 
selbst zuzubereiten. Der Verbandsvorsteher weist auf mög-
liche Kosten bei der Umsetzung hin, da sicher noch Investiti-
onen in der vorhandenen Küche erforderlich werden. Eigens 
dafür findet am 06.11.2012 ein Gespräch mit einem Vertreter 
der Lebensmittelaufsicht statt, der dazu Aussagen machen 
wird. Ein Problem kann auch bei einer möglichen Erkran-
kung der Kraft auftreten. 
Verbandsvorsteher Gromke teilt mit, dass alle 5 Jahre eine 
Fortschreibung des Regionalverkehrsplanes durch den 
Kreis Plön erfolgt. Damit einbezogen ist auch die Schülerbe-
förderung. Vorab hat eine Informationsveranstaltung beim 
Kreis stattgefunden, bei der Vertreter der Schule anwesend 
waren. Schulleiterin Hügel berichtet über die Veranstaltung 
und weist darauf hin, dass Planungen bestehen, einen Onli-
nefragebogen an die Schulen zu verschicken, in dem auf ge-
sonderte Problemstellungen nochmals eingegangen werden 
kann. Verbesserungsbedürftig ist aus Schulsicht die Linie aus 
Richtung Schönkirchen nach Probsteierhagen. Der Verbands-
vorsteher macht deutlich, dass die Mitglieder der Schulver-
bandsvertretung über den weiteren Verlauf in der Sache zu 
gegebener Zeit informiert werden. 
Frau Hügel berichtet, dass derzeit 225 Schülerinnen und 
Schüler die Dörfergemeinschaftsschule besuchen. Entgegen 
den Prognosen sind dies mehr Kinder als vorausberechnet. 
Für das neue Schuljahr liegen 58 Anmeldungen vor. Sie er-
läutert die Verteilung der Kinder auf die einzelnen Klassen 
und die erteilten Unterrichtsstunden. Derzeit unterrichten 15 
Kolleginnen an der Schule eine Sonderschullehrkraft und 
eine Lehrerin in Vorbereitung. Weiterhin berichtet die Schul-
leiterin über die veränderten Arbeitszeiten der Schulsekretä-
rin und die Probleme mit der Telekom bei dem Anschluss der 
Schule an das Landesnetz. Der Verbandsvorsteher zeigt sich 
erfreut darüber, dass an der Schule wieder ein angenehmes 
Arbeits- und Lernklima herrscht. 
Verbandsvorsteher Gromke berichtet ausführlich über die 
erforderliche Auftragsvergabe für den Einbau des Be- 
und Entlüftungsanlage für die Sporthalle und erläutert die 
Gründe für die durch ihn getroffene Eilentscheidung.  

Konrad Gromke
- Schulverbandsvorsteher -
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Verein der 
Freunde und 
Förderer der  
DGS Probsteier-
hagen

Internet: 
www.vff-dgs.de

Probsteierhagen, 28.11.2012
Liebe Freunde, liebe Förderer, liebe Eltern und liebe Leser,
der Verein der Freunde und Förderer der DGS Probsteierhagen 
wünscht allen eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein fried-
liches Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch ins Jahr 2013. 
Wir bedanken uns für die tolle Unterstützung und die Spen-
den, die es uns ermöglicht haben, viele Projekte in diesem 
Jahr zu verwirklichen. 
Hier ein kleiner Ausschnitt:
-  Grundausstattung aller Klassen mit Tonpapier zum 

Basteln
-  Schulwerkstatt, Präz. Bohrmaschine, Sägeblätter, 

Holzbohrer 
-  Nistkästen                                                   
-  Grundausstattung Spiele für erste Klassen                       
-  Gewaltprävention 
-  Insektenhotel, Aktionstag mit Dannauer Werkstätten, 

Zuschuß Material
-  Schrank für Musikanlage, Mischer und Lautsprecher
-  Farben für Theatergruppe für Bühnenbilder
-  Spielzeug für Sandkiste          
-  Scheinwerfer/ Lichtanlage
Damit wir auch weiterhin so tolle Projekte fördern 
können, brauchen wir Ihre Hilfe!! Mit einem Jahres-
beitrag von 9 € können Sie, liebe Leser, SO viel be-
wegen. Bitte helfen Sie uns, damit wir unsere Kin-
der der Dörfergemeinschaftsschule auch weiterhin so 
tatkräftig unterstützen können! Vielen lieben Dank!! 
Beitrittserklärungen finden Sie auf unseren Webseiten un-
ter www.vff-dgs.de (Downloads).

Herzliche Grüße,
Ihre Christiane Sudau 

1. Vorsitzende 

Fachexkursion des Faches Deutsch  
in das Thalia-Theater in Hamburg
Mit dem Zug machten wir, die Klasse 11c der Heinrich-
Heine-Schule Heikendorf, uns am Freitag, dem 9. Novem-
ber 2012, auf den Weg in das Hamburger Thalia-Theater, 
um dort eine Adaption des Dramas „Nathan der Weise“ 

von Gottfried Ephraim Lessing (1729-1781) zu besuchen.  
Zunächst erhielten wir eine Einführung mit dem literatur-
geschichtlichen Hintergrund – die Bühne diente als Kanzel, 
um Toleranz unter Juden, Christen und Muslimen durch Ver-
nunft zu lehren – und dessen Aktualisierung durch die Insze-
nierung des Regisseurs Nicolas Stemann.
Was wir danach erleben durften, war eine Verschränkung 
von Lessings „Nathan“ und dem provokativen Sekundärdra-
ma „Abraumhalde“ (2009) der Österreicherin  Elfriede  Je-
linek, das nicht nur einen aktuellen politischen Standpunkt 
Lessings Drama gegenüberstellte, sondern auch als „Missing 
Link“ die Lessingsche Textaussage im Bezug auf die Ge-
genwart in dramatischer Form für das Publikum übersetzen 
sollte. Aus diesem Grund weist die Inszenierung zwei Hand-
lungsebenen auf, die vor allem durch die Requisiten und das 
Bühnenbild zu unterscheiden waren: Übergroße ganzköpfige 
Masken und Karikaturen eines Juden, eines Christen und 
eines Moslems transportierten die Botschaft Lessings, dass 
das 18. Jahrhundert ein aufklärerisches, jedoch kein aufge-
klärtes Zeitalter war. Ein auf einen Prospekt projiziertes, in 
der Vorstellung selbst gedrehtes Video von Gesinnungsgeg-
nern der Gegenwart und Teil der „Abraumhalde“ Jelineks 
zeigte, dass wir auch heute noch nicht in einer aufgeklärten 
Gesellschaft leben. In einer aufklärerischen?

Martin Zoska, Stefan Ruffledt, Vanessa Rohde (11c)

Die 11c in Hamburg

Die Nathan-Aufführung im Thalia-Theater
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Kalender 2013 der Heinrich-Heine-Schule
Es hat geklappt: Die Fachschaft Kunst hat für 2013 einen in-
spirierenden Kalender unter Mitwirkung von Sybil Labudde-
Trispel erstellen lassen, der einen Querschnitt der kreativen 
Arbeiten der Schülerinnen und Schüler zeigt. Restexemplare 
können im Sekretariat oder bei Frau Haack erstanden wer-
den!

Neue Fremdsprachenassistentin  
an der Heinrich-Heine-Schule
Die Fachschaft Französisch freut sich sehr, für das laufende 
Schuljahr eine Muttersprachlerin zur Unterstützung im Un-
terricht einsetzen zu können: Seit Ende Oktober unterstützt 
unsere neue Fremdsprachenassistentin Geneviève Larose den 
Französischunterricht an der Heinrich-Heine-Schule. Frau 
Larose kommt aus Kanada, und zwar aus der französisch-
sprachigen Provinz Québec. Wie die meisten Kanadier ist sie 
zweisprachig aufgewachsen und beherrscht neben ihrer Mut-
tersprache Französisch natürlich auch ihre Zweitsprache Eng-
lisch. Da Kanada zum Pflichtthemenbereich des Zentralabi-
turs Englisch 2014 gehört, ist Frau Larose auch für die Eng-
lischklassen eine mehr als willkommene sehr authentische 
Bereicherung nicht nur für die Oberstufe. Sie wird in mehre-
ren Klassenstufen den Unterricht begleiten, landeskundliche 
Aspekte ergänzen und eigene Projekte durchführen und si-
cherlich auch bei der Vorbereitung der Sprachprüfung DELF 
allen, die sich dieser Prüfung stellen wollen, eine hilfreiche 
Vorbereitung bieten. Als Muttersprachlerin ermöglicht sie 
den Schülerinnen und Schülern der Heinrich-Heine-Schule 
einen ganz spontanen und natürlichen Zugang zur franzö-
sischen Sprache und zur kanadischen Kultur. Bienvenue, Ma-
dame Larose!

Madame Larose

Weihnachtskonzert  
der Heinrich-Heine-Schule Heikendorf
Am Freitag, dem 7. Dezember 2012, findet um 19.00 Uhr in 
der Schönberger Kirche das traditionelle Weihnachtskonzert 
des Heikendorfer Heinrich-Heine-Gymnasiums statt. Wie-
der einmal sind zahlreiche Musik-Arbeitsgemeinschaften mit 
über 150 Aktiven beteiligt. Das Foto zeigt einige Ensembles 
beim Aufenthalt zu den Probentagen in Noer. Es musizieren 
der Musical-Chor (5./6. Jahrgang), der Schülerchor (7.-13. 
Jahrgang) und die Musikklassen des 6. und 9. Jahrgangs. 
Besonders hervorzuheben sind die überregionalen Koopera-
tionen des Schulorchesters mit dem der Ricarda-Huch-Schule 
Kiel und des Schulchores mit dem Chor der GS Brachen-
feld in Neumünster. Die jazzigen Töne kommen von der Big  
Band des Heinrich-Heine-Gymnasiums. Das Blechbläseren-
semble begleitet die gemeinsamen Lieder. Geleitet wird das 
Konzert von den Musiklehrern Claudia und Ralf Lentschat 
sowie Heino Tangermann. Der Eintritt ist frei.
Bild: Intensives Arbeiten in Noer 

Adventssingen
Die Tradition des Adventliedersingens in der Schule wird 
auch in diesem Jahr beibehalten. Jeweils montags nach den 
ersten drei Adventssonntagen treffen sich Schüler, Eltern und 
Lehrer zwischen 07:35 Uhr und ca. 07:50 Uhr in der Ein-
gangshalle, um gemeinsam Advents- und Weihnachtslieder 
zu singen.

A. Paulsen

Einsätze im November : 
13.11.12, 16:07 - 17:25 Uhr: Probsteierhagen, OT Röbs-
dorf: Fettbrand in Küche, Feuer war aber beim Eintreffen 
schon von den  Besitzern gelöscht worden , daher nur Kon-
trolle der Zwischendecke und Belüften der Wohnung mit 
Hochdrucklüfter. Löschgruppenfahrzeug, Einsatzleitwagen, 
8 Feuerwehrangehörige, zusätzl. 6 in Bereitschaft.
14.11.12, 17:21 - 19:00 Uhr: Alarmübung Probsteierha-
gen Gewerbegebiet: 2 Personen  unter Stahlträgern einge-
klemmt,  Tanklöschfahrzeug , Löschgruppenfahrzeug, Rüst-
wagen, Einsatzleitwagen, 15 Feuerwehrangehörige. 
19.11.12, 7:36 - 8:50 Uhr: Dobersdorf: Unterstützung der 
FF Tökendorf bei Verkehrsunfall durch Eisglätte,  Unfallstel-
le abgestreut, Löschgruppenfahrzeug, Tanklöschfahrzeug, 
Rüstwagen, Einsatzleitwagen, 14 Feuerwehrangehörige, 2 in 
Bereitschaft

FF Dabel im Brandgewöhnungscontainer:
Bekanntlich unterhält der Kreis Plön in Wankendorf  eine 
Übungsanlage für Atemschutzgeräteträger. Diese Anlage 
kann auch von anderen Feuerwehren gebucht werden. Das 
ließ die Idee entstehen, mit unserer Partnerwehr aus Dabel 
eine gemeinsame Übung in dieser Anlage abzuhalten.  Am  
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Samstag, 10. November, war endlich der Termin, der für alle 
passte .  Wie ja schon berichtet, wird hier unter realitätsnahen 
Bedingungen ein Zimmerbrand simuliert, der  die Atem-
schutzgeräteträger an die Grenzen der körperlichen Belast-
barkeit kommen lässt. Es herrschen bei nahezu kompletter 
Verqualmung  Temperaturen von einigen hundert Grad.  
Dabei muss  der Brand  gelöscht  und gegebenenfalls  noch 
eine Person gesucht werden . Man lernt nicht nur, wie sich 
der Brand bei Sauerstoffzufuhr ausbreitet, sondern auch wie 
er effektiv zu löschen ist.  Der Vorteil hier aber ist, dass im-
mer zwei Trainer anwesend sind und im Notfall eingreifen 
können.  Das ist bei einem echten Einsatz nicht so. Daher ist 
das ständige Üben umso wichtiger.  Nach dem anstrengenden 
Teil  ging es dann mit den Dablern zur Stärkung  zurück 
nach Probsteierhagen , wo bereits der Grill und Salate  vorbe-
reitet waren . Am späten Nachmittag machten sich dann auch  
die Dabeler auf  ihren Heimweg in der Erwartung , dass man 
sich zu unserer Weihnachtsfeier  wiedersieht. 

Einsatzübung technische Hilfe  
im Gewerbegebiet:
Am 14. November wurden wir erneut zu einem Einsatz ge-
rufen, der da lautete: Technische Hilfe, Mensch in Gefahr.  
Dank der neuen Melder  bekommen wir schon bei der Alar-
mierung  Einsatzstichworte und Örtlichkeit mitgeteilt, sodass 
bereits im Gerätehaus erste  Absprachen getroffen  und Maß-
nahmen eingeteilt werden können.  Bei einem metallverar-
beitenden  Betrieb im Gewerbegebiet waren 2 Personen beim 
Rangieren mit einem Gabelstapler eingeklemmt worden.  
Beim Erkunden der Einsatzstelle wurde aber schnell klar, 
dass es sich hier um eine Übung handelte. Schwere Eisenträ-
ger auf einem Gabelstapler waren ins Rutschen geraten und 
hatten die Personen eingeklemmt.  Glücklicherweise sind wir 
von der FF Probsteierhagen für derartige Einsatzlagen gut 
gerüstet.  Mittels hydraulischem Hebesatz  und pneumatische 
Hebekissen  können wir Lasten bis über 40t  heben.  Not-
falls könnten wir die Träger auch mit dem Schneidbrenner 
in handliche Stücke zerlegen.  In diesem Fall hatten wir die 
Lage schnell im Griff.  Der eine Teil der Einsatzkräfte  küm-
merte sich um die taghelle Ausleuchtung der Einsatzstelle , 
der andere Teil brachte das technische Geräte zum Heben der 
Lasten in Stellung.  Nach ca  15 Minuten konnten die „Pati-
enten“, hier durch Puppen dargestellt , dem Notarzt überge-
ben werden. 

Sirenen jetzt digital:
Viele werden sich schon gewundert haben, warum die Sire-
nen jetzt jeden Samstag heulen.  Das hat folgenden Hinter-
grund:  Im Sommer wurde für unseren Bereich die digitale 
Alarmierung eingeführt, d.h. alle Feuerwehrangehörigen 
haben jetzt  einen neuen digitalen Funkmelder bekommen.  
Zusätzlich sollte aber noch der herkömmliche Sirenenalarm 
erhalten bleiben, wenn z.B. die ganze Mannschaft benötigt 
wird und die Melder nicht von allen gehört werden.  Die bei-
den Sirenen in Probsteierhagen an der Kreuzung und Röbs-
dorf sind jetzt auch mit einem digitalen Empfänger versehen 
worden.  Der Probealarm findet zumindest in der ersten Zeit 
jeden Samstag um 12 Uhr statt.  Entgegen der normalen 
Alarmierung ist aber der Heulton einmalig für 10 Sekun-
den zu hören.  Ob die Häufigkeit in der Zukunft beibehalten 
wird, muss dann  die Zukunft zeigen. 

Bleiben Sie gesund…
Und wieder befindet sich ein Jahr auf der Zielgeraden. Bei 
uns geht  es mit dem regulären Übungsdienst erst wieder 
im Februar weiter. Bis dahin steht noch das Aufklaren der 
Geräte und die Vorbereitung der Jahreshauptversammlung 
Anfang Februar auf dem Programm. Schon jetzt wird am 
Dienstplan und den Themen fürs nächste Jahr gearbeitet. 
Hoffen wir , dass uns die ernsten Einsätze über die Weih-
nachtszeit und dem Jahreswechsel erspart bleiben.  Daher 
hier wieder der alljährliche Rat mit dem offenen Feuer und 
den Risiken an Sylvester vorsichtig umzugehen.  Gerade tro-
ckene Weihnachtsbäume und offene Kerzen bergen ein er-
höhtes Risiko. Stellen Sie sich lieber einen Eimer Wasser  mit 
Tuch bereit. 
Wenn man vorbereitet ist , passiert meist auch nichts.  
Schließlich bleibt uns nur noch, Ihnen alles Gute fürs näch-
ste Jahr und eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit zu 
wünschen.  Wir bedanken uns ferner für  die Unterstützung 
und die positiven Rückmeldungen bei der Hausammlung.  
Über die Verwendung der Spenden werden wir in einer der 
nächsten Ausgaben der ON berichten. 

Termine im Dezember:
07.12.12, 19:30 Uhr: Weihnachtsfeier
18.12.12, 19:30 Uhr: Fahrzeuge  und Gerätehaus aufklären, 
Jahresrückblick mit Diskussion

I. Stoltenberg, BM
Stellv. WF

Wir für Sie
Aus den Dienstbüchern
Einbruch Fahrener Mühle
In einer stürmischen Nacht wurde in einen Nebenraum der 
Fahrener Mühle eingebrochen. Offenbar wurde gezielt nach 
hochwertigem Elektrowerkzeug gesucht. Die Sachen aus 
dem Baumarkt wurden schlicht und ergreifend liegen gelas-
sen. Zum Abtransport wurde eine dort vorgefundene Schieb-
karre benutzt, mit der die Beute über ein angrenzendes Feld 
an die Straße gebracht wurde. Diese Schiebkarre wurde dann 
offenbar mitgenommen und an einem zweiten Tatort im Nah-
bereich gegen einen Rasenmäher ausgetauscht.
Streit um die Kosten beim Wildunfall
Nach dem Protest der Jäger im Kreis Plön gegen die Jagd-
steuer wurde die Entsorgung des Fallwildes auf die Straßen-
baulastträger übertragen. Dies hatte zur Folge, dass zum Teil 
tagelang tote Tiere an den Straßen lagen. Jetzt wurde ein Er-
lass aufgelegt, durch den der Fahrzeugführer die Kosten für 
die Entsorgung tragen sollte. Die Tinte der Unterschrift war 
noch nicht ganz trocken, da wurde dieser bereits wieder ein-
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kassiert. Eine etwas seltsame Situation: Ein Wildunfall auf 
der B 76 im Kreis Plön wird für den Autofahrer kostenpflich-
tig, nur wenige hundert Meter im Kreis Ostholstein wird das 
Tier ohne Kosten entsorgt. Mal sehen was im hohen Hause 
jetzt ausgebrütet wird.
Da joggt doch einer
Im Nachtdienst wurde auch der geschlossene, aber noch nicht 
eingeräumte neue Supermarkt kontrolliert. Es fiel auf, dass 
sich jemand im Gebäude aufhielt. Bei einer näheren Betrach-
tung konnte wir jemanden erkennen, der in dem noch voll-
kommen leeren Markt irgendwie seine Runden zu drehen 
schien.
Glück im Unglück
Einer jungen Frau geriet ein Topf mit Fett auf dem Herd in 
Brand. Geistesgegenwärtig war sie ein Tuch über die offene 
Flamme. Leider fing das Tuch dann aber auch Feuer. Sie 
wollte jetzt den brennenden Topf aus dem Haus bringen und 
rutschte dabei auf dem Flur aus. Mit viel Glück konnte sie 
den Topf mit dem brennenden Öl von sich stoßen. Sie erlitt 
erhebliche Verbrennungen im Gesicht und an den Händen, 
mit Glück wie der eingesetzte Notarzt meinte, waren es keine 
Brandspuren des Öles. 
Ausgebrochene Pferde
Im Bereich des Holmes waren zwei Pferde aus einer Koppel 
ausgebrochen. Sie ließen sich zunächst nicht einfangen und 
trabten munter durch die Gegend. Erst an der B 502 in Be-
reich des Kreisels konnte die Tiere zum Stillstand gebracht 
und festgehalten werden.#
Küchenbrand
Weihnachten dürfte im Bereich Röbsdorf eine Küche kalt 
bleiben. Dort geriet ebenfalls eine Pfanne mit Öl in Brand. 
Die darüber befindliche Dunstabzugshaube geriet eben-
falls in Brand. Nach der Entdeckung des brennenden Topfes 
deckte die Hausfrau diesen mit einem Deckel ab, der Haus-
herr verletzte sich bei dem herausnehmen der heißen Teile 
der Haube. 
In eigener Sache
Ich bin über den Jahreswechsel in Urlaub. Im Januar wird es 
deshalb keinen Beitrag für die Ortsnachrichten geben – holen 
wir dann im Februar nach.
Zum Jahreswechsel
Bei allem Spaß und auch der Lust am Experimentieren kann 
ich mir ein paar Hinweise auf Silvester nicht verkneifen. 
Denken Sie bitte als Eltern daran, dass Ihre Kinder nur mit 
den Feuerwerkskörpern ausgestattet sind, die sie auch allein 
führen dürfen. Verantwortlich sind letztendlich Sie als Eltern, 
wenn etwas passieren sollte.
An die Damen und Herren Jungsprengmeister: Umbauten 
/ Zusammenbauten / Eigenbauten von Feuerwerkskörpern 
können im wahrsten Sinne des Wortes ins Auge gehen. Also 
Finger weg davon, bevor die ab sind. Ich weiß es ist lang-
weilig, die Feuerwerkskörper nach Gebrauchsanleitung zu 
benutzen, es dient aber der Sicherheit aller. Wer andere mit 
Knallern bewirft, riskiert, dass schwere Schäden entstehen 
können. Das ist die Sache nun bestimmt nicht Wert.
Das Jahr ist im Rückblick wieder einmal fast an einem vor-
beigerauscht. Das Dienstgeschäft verlief wohl wegen des ver-
regneten Sommers ruhig. Zum Glück sind wir bis jetzt von 
großen Schadensfällen und Unglücken verschont geblieben.

Für die jetzt vor uns liegende besinnliche Zeit im Advent 
wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen die Zeit und 
Muße für ein paar besinnliche Stunden im Kreise der Fami-
lie. Wir bedanken uns bei Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen und werden uns zusammen mit Ihnen bemühen, 
weiter daran zu arbeiten, dass wir uns sicher fühlen können.
Zu dem bevorstehenden Jahreswechsel wünschen wir einen 
guten Rutsch und hoffen, dass sich die damit meist verbun-
denen Hoffnungen und Wünsche erfüllen werden.

Ihr Team der Polizeistation Probsteierhagen
Rüdiger Boll                      Dieter Reischke         
Thomas Wischnewsky       Andreas Johannsen   

Allen Freunden, Vereinsmitgliedern und Lesern der Orts-
nachrichten wünschen wir ein friedliches, besinnliches und 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start in das Neue Jahr 
2013.

Der Vorstand SVPa

Ausserhalb der Segelsaison treffen wir uns an jedem  
1. Freitag im Monat um 19.30 Uhr im Restaurant „Irr garten“ 
(außer Betriebsferien im Januar) zum Klönschnack.
...bis zur nächsten Saison

Peter Spiegler

Kürbisgesichter zu Halloween
Am Freitag, den 26. Oktober 2012 tra-
fen wir uns auf dem Schießstand zum 
gemeinsamen Basteln. 
Wir besorgten die Kürbisse, das „Werk-
zeug“ (Messer, Löffel, Stift) brachte je-
der selbst mit. Nun war die Kreativität 
gefragt – wie soll der Kürbis später aus-
sehen…? Lieber freundlich oder doch 
eher gruselig… 
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Das Aushöhlen der Kürbisse war gar nicht so einfach, der 
eine oder andere war über ein bisschen Hilfe dankbar. Und 
dann begann das Ausschnitzen der Gesichter. Es gab so viele 
Ideen, die von der Jugendgruppe sofort umgesetzt wurden 
und so entstanden sehr schöne Kürbisse.
Die Stimmung war toll an diesem Abend! Die Kürbisge-
sichter wollten wir gleich in der Dämmerung ausprobieren, 
und so wurden noch schnell ein paar Teelichte organisiert 
und die Kürbisse draußen aufgebaut. 

Jeder nahm seinen Kürbis mit nach Hause. Der eine oder an-
dere Kürbis stand noch einige Tage nach Halloween bevor er 
dann von der Natur zurückgeholt wurde und entsorgt werden 
musste.

Stefanie Wobith

Kriegsgräberschießen & Pokalverleihung 
zum Kreisvergleichschießen 2012
Am 11. November 2012 fand in den Räumlichkeiten der 
Kyffhäuserkameradschaft Probsteierhagen das diesjährige 
„Kriegsgräberschießen“ statt. 
Dieses Pokalschießen auf Kreisebene dient einem guten 
Zweck. Die Startgelder der teilnehmenden Mannschaften 
werden an die Deutsche Kriegsgräberfürsorge gespendet. 
In diesem Jahr war Probsteierhagen Ausrichter und erstmals 
in diesem Jahr nahm auch die Jugendgruppe geschlossen an 
dem Schießen teil. 
Aus dem Kreis Plön beteiligten sich insgesamt 8 Mann-
schaften an dem Pokalschießen, so dass wir einen Erlös 
von 80,- € der Kriegsgräberfürsorge spenden können. Prob-
steierhagen war dabei sehr stark vertreten und erfolgreich! 
Insgesamt 5 Mannschaften, davon 2 Jugendmannschaften, 
beteilig ten sich.

Ganz knapp gewann unsere erste Mannschaft - bestehend 
aus Thomas Rehder, Sven Loeptien und Tanja Scherag - den 
Kriegsgräber-Pokal. Nur 2 Ringe trennten den ersten Platz 
von dem zweiten Platz, unserer Jugendgruppe - bestehend 
aus Hannes Kuhn, Melena Wakenhut und Lucas Appel. 
Im Anschluss an das Kriegsgräberschießen erfolgte durch 
unseren Kreisvorsitzenden Armin Helm die Pokalverlei-
hung für das Kreisvergleichschießen, das im März 2012 
auf dem Schießstand in Bothkamp ausgetragen wurde (wir 
berichteten).
Probsteierhagen hat hierbei wieder sehr gut abgeschnitten 
und sich auch zur Teilnahme am Landesvergleichschießen 
qualifiziert.
Vor allem die Jugendgruppe war wieder erfolgreich: Kreis-
sieger wurde bei den Jungs Hannes Kuhn und Fynn Gysler; 
bei den Mädchen Saskia Debus.

Kreissieger bei den Erwachsenen in der Disziplin Luftge-
wehr wurden in ihren jeweiligen Altersklassen: 
Thomas Rehder, Tanja Scherag, Marieta Will, Markus Hecht, 
Horst Prösch und Hans-Herbert Meirose
Kreissieger im Kleinkaliberschießen wurden Sven Viebranz, 
Markus Hecht, Hans-Herbert Meirose und Klaus Brüdt.

Allen Siegern noch einmal: Herzlichen Glückwunsch!
Stefanie Wobith
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Eisbeinessen in Suckow’s Gasthof
Der Einladung zum Eisbeinessen folgten 48 Gäste aus Po-
litik, Sport, Feuerwehr, den Kameraden aus Kiel Hassee-
Russe und die Kameraden aus Probsteierhagen.
Nach den Begrüßungsreden des 1. Vorsitzenden, Rüdiger 
Will, und dem Kreisvorsitzenden Armin Helm, wurden 
die Eisbeine und Schnitzel vom Thomas Kuhn ś Team lie-
bevoll serviert.
Auch in diesem Jahr war es mehr ein Schnitzel den Eis-
beinessen. Trotzdem schmeckte es allen großartig. Nach 
einem kleinen Verdauungsschnaps überreichten die 
Schießleiterin und Jugendwartin Stefanie Wobith, sowie 
ihr Stellvertreter, Thomas Rehder die Schießauszeich-
nungen, welche sich die Schützen übers Jahr erarbeitet 
hatten.
Besonders die Jugendlichen waren sehr fleißig gewesen. 
Stefanie Wobith überreichte aus ihrer Jugendgruppe an 
Julia Kröger, Melena Wakenhut, Lucas Appel, Saskia De-
bus, Lennart Ladewig, Fynn Gysler, Hannes Kuhn und 
Chris Schroer, viele kleine als auch große Schießauszeich-
nungen, in Bronze, Silber und Gold. Dazu wurde an Sas-
kia Debus, Lennart Ladewig und  Hannes Kuhn das „Sil-
berne Gewehr“ mit Anhängern in Gold überreicht. 
Auch die Erwachsenen erhielten viele Auszeichnungen. So 
erhielt der 1. Vorsitzende, Rüdiger Will, die Landesschieß-
auszeichnung „Schleswig-Holstein-Kreuz“ am Bande in 
Bronze für 5x30 Schuß mit dem Luftgewehr. Auch die 
Kameraden Thomas Rehder, Sven Larsen, Sven Loeptien, 
Stefanie Wobith und Tanja Scherag konnten ihre Schieß-
auszeichnungen von der Schießwartin entgegen nehmen.

Nachdem noch ein- zwei Fotos von den Kameraden und Ka-
meradinnen gemacht worden waren, konnten die Gäste zum 
gemütlichen Teil des Abends übergehen.
Für die wunderbare Betreuung an diesem Abend möchten 
sich die Veranstalter dieser Feier noch einmal besonders bei 
Thomas Kuhn, seiner Frau  und ihrer Mannschaft bedanken.
Die Kyffhäuserkameradschaft Probsteierhagen, und beson-
ders der Vorstand, möchten sich auch in diesem Jahr wie-
der für die zahlreiche Beteiligung und Hilfe der Kameraden 
und Kameradinnen bei allen Veranstaltungen in diesem Jahr 
bedanken. Auch für die gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meindevertretung Probsteierhagen sagen wir wieder „Vielen 
Dank!“ und wünschen Ihnen und Euch liebe Kameraden und 
Kameradinnen und Lesern der „Ortsnachrichten“ ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2013!
 
Ihre

Tanja Scherag
Schriftführerin

Muxall, 30. November 2012
www.kyffhaeuserkameradschaft-probsteierhagen.de 

Sicherheitstipps für ältere 
Verkehrsteilnehmer
Vor allem die älteren Mitglieder des LFV Probsteierha-
gen fühlten sich von dieser  Veranstaltung angesprochen. 
28 LandFrauen waren am 20. Nov. 2012 in den Irrgarten 
gekommen, weil sie auf die Frage „Wie erhalte ich mei-
ne Mobilität im Alter?“ Tipps und Ratschläge von Herrn 
Hans-Dieter Schwarz von der Kreisverkehrswacht Plön er-
hofften. Aus eigener Erfahrung konnte Herr Schwarz (69) 
viel zu diesem Thema beitragen.
Die Verkehrsunfallentwicklung wird bestimmt von der 
demografischen Entwicklung unserer Bevölkerung. In 20 
Jahren wird jeder 3.Führerscheinbesitzer über 65 Jahre 
sein. Anhand von Grafiken wurde uns bewusst, dass das 
Unfallrisiko schon bei Kraftfahrern über 55 Jahre signifi-
kant steigt. Dies liegt an alters- und krankheitsbedingten 
Leistungseinbußen, die sich nur schleichend einstellen und 
deshalb oft nicht bemerkt werden. In der Altersgruppe ab 
75 Jahren werden 75% der Unfälle schuldhaft von dieser 
Altersgruppe verursacht.
Als alterstypische Unfallursachen wurden Probleme beim 
- Links-Abbiegen und damit verbundener  Missachtung 

der Vorfahrt aufgeführt. Da die Reaktions- und Wahr-
nehmungsfähigkeit nachlässt, sollten wir immer an-
halten, bevor wir abbiegen und uns vergewissern, dass 
niemand kommt. Rentner haben Zeit!!!

- Beim Rechtsabbiegen immer nochmal an den Blick 
über die Schulter nach hinten denken, auch wenn die 
Kopfdrehung nicht mehr so gut gelingt. Der tote Win-
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kel kann auch durch veränderte (asphärische) Rück-
spiegel gemildert werden. Viele neue PKWs haben die-
sen schon, aber er lässt sich auch nachrüsten.

- Häufig ist der Sicherheitsabstand zum nächsten Fahr-
zeug zu gering, denn im Alter lässt die Reaktionsfä-
higkeit erheblich nach.

- Unsicherheiten beim Rückwärtsfahren lassen sich 
durch evtl. nachträglich eingebaute Abstandsregulier-
systeme beheben.

Eingeschränkte visuelle Wahrnehmung sind nachlassende 
Tagessehschärfe und  Dämmerungssehvermögen, Zunah-
me der Blendempfindlichkeit, Einengung des Gesichts-
felds und schleichende Augenerkrankungen, wie z.B. 
grauer Star. Die Empfehlung an jeden Autofahrer ist, ein-
mal im Jahr einen Sehtest vornehmen zu lassen. Es gibt 
viele Abhilfen.
Im Alter nimmt die geistige und körperliche Belastbarkeit 
ab. Der ältere Verkehrsteilnehmer sollte sich häufigere 
Ruhepausen können und die Fahrdauer nicht zu groß wer-
den lassen. Da auch die Orientierungsleistung nachlässt, 
sind Navigationssysteme eine gute Hilfe. Für lange Stre-
cken sollte eine Übernachtungspause eingeplant werden, 
oder vielleicht kann man auch einmal die Bahn nehmen.
Da wir für alles eigenverantwortlich sind, wird ein jähr-
licher Gesundheitscheck immer ratsam sein. Herz-Kreis-
lauferkrankheiten und Diabetes werden häufig zu spät be-
merkt. Wir sollten keine Angst vor der Diagnose haben, 
denn Gefahr erkannt, heißt auch Gefahr gebannt.
Müssen Medikamente genommen werden, ist die Informa-
tion über etwaige Nebenwirkungen auch auf die Verkehrs-
tüchtigkeit wichtig. Die EU plant für das nächste Jahr ver-
einfachte Piktogramme auf den Packungen zur Erkennung 
von Risiken bei Arzneimitteln.
Alle Therapiemöglichkeiten sollten wir im Alter ausschöp-
fen und versuchen, uns mit Ausdauersport, wie Nordic-
Walking, Schwimmen, Wandern fit zu halten.
Sind wir wirklich noch fit zum Autofahren? Gesundheits- 
und Sehtests, aber auch ein Fahr-Fitness-Check, angeboten 
vom ADAC für 49,- €, können uns Sicherheit geben. Wir 
müssen uns selber sensibilisieren für die altersbedingten 
Risiken!
Einen kleinen Abstecher machte Herr Schwarz noch zu 
den Pedelecs, den elektrisch unterstützten Fahrrädern. 
Zwei Arten gibt es: Pedelecs, die bis zu 25 km/h fahren 
können und die S-Pedelecs, die bis zu 45 km/h schaffen. 
Für die ersten gibt es weder Helm- oder Versicherungs-
pflicht, und man muss mit ihnen auf dem Radweg fahren. 
Für die S-Pedelecs braucht man einen Führerschein, hat 
einen Helm zu tragen und braucht eine Versicherung mit 
Nummernschild. Mit ihnen muss man auf der Straße fa-
hren. 
Die Zahl der Unfalltoten mit elektrischen Fahrrädern 
steigt rasant. Autofahrer unterschätzen häufig die Ge-
schwindigkeit dieser Räder, Fußgänger hören die Pedelecs 
nicht. Die Unfälle passieren auch häufig aus mangelnder 
Kenntnis über die Antriebsart und geringer Fahrpraxis.
Ein Appell an alle Pedelec-Fahrer: Fahren Sie voraus-
schauend, mit erhöhter Rücksichtnahme und immer mit 
Helm!
 

Für den anschaulichen Vortrag und die vielen guten Tipps 
dankte Karen Kähler-Sye Herrn Schwarz mit einem Prä-
sentkorb, gefüllt mit Produkten der Region. 

Renate-M. Jacobshagen

Termine
Neujahrsfrühstück der Landfrauen
Dienstag, 8. Januar 2013, 9,30 Uhr in der „Fischerwiege“ 
Passade. Anmeldung bitte bis zum 28. Dezember 2012 bei 
Anja Steen (0431 / 243207)
Bringen Sie gerne eine Freundin mit.

Jahreshauptversammlung
Mittwoch, 16. Januar 2013, 14 Uhr in „Suckow‘s Gasthof“
Anmeldung bitte bis zum 10. Januar 2013 bei den Ortsver-
trauensdamen

U. Schneider

Ball findet Sportverein
SV Probsteierhagen und weitere 200 Schulen und Sport-
vereine erhalten Ballsäcke von den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken
Mit einem kreativ gestalteten Foto hatte sich der SV 
Probsteierhagen bei der Aktion „Ball sucht Schule & 
Sportverein“ der Volksbanken und Raiffeisenbanken  
beworben und wurde nun von VR Bank Finanzberaterin Ni-
cole Zebrowski mit einem prall gefüllten Ballsack überrascht. 

Weitere Ballsäcke gingen an die Gemeinschaftsschule Prob-
stei, den TSV Schönberg, die Grund- und Regionalschule 
Heikendorf und den Heikendorfer Sportverein.
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Der Bücherbus kommt nach 
Probsteierhagen! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Probsteier-
hagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kasset-
ten und -CDs, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 

Die nächsten Termine: 14. Januar und 04. Februar. 
Seeblick, Schule    10.35 – 10.55 Uhr
Pommernring 6    11.00 – 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41  11.25 – 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11    11.50 – 12.10 Uhr
Hagener Weg    13.10 – 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst.   13.35 – 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst.  14.00 – 14.20 Uhr
Muxall, Bushst.    14.25 – 14.45 Uhr
Bokholt, Bushst.    14.50 – 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet  15.10 – 15.30 Uhr
Blomeweg, Feuerwehr  15.35 – 15.55 Uhr
Kellerrehm    16.00 – 16.15 Uhr
Pommernring 6    16.20 – 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41  16.45 – 17.05 Uhr
Wulfsdorf    17.10 – 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
fahrbuecherei-preetz@web.de

Bücher-Tipps der Fahrbücherei
Roman:
Maria, Mord und Mandelplätzchen : 24 Weihnachtskrimis 
von Sylt bis zur Zugspitze /Klüpfel, Kobr, Andreas Föhr, 
Friedrich Ani, Ingrid Noll u.a. – Knaur, 2012.
Plätzchenduft liegt in der Luft, das Feuer knistert wohlig 
im Kamin, draußen rieselt leise der Schnee. Doch aus und 
vorbei! Jetzt wird’s unruhig in der vorweihnachtlichen Nach-
barschaft – in Hannover werden tödliche Geschenke ausge-
tauscht, Krippenfiguren werden zur Mordwaffe, in Heidel-
berg treiben zwielichtige Einbrecher ihr Unwesen und selbst 
in Schwäbisch Hall kann man dem Weihnachtsmann nicht 
mehr über den Weg trauen. 

Sachbuch:
Pfeiffer, Thomas: Mein Kind ist bei Facebook: Tipps für 
Eltern. Verl. Addison-Wesley, 2012. 
Viele Eltern ahnen vielleicht, aber wissen nicht, was ihre 
Kinder im sozialen Netzwerk Facebook so treiben, worüber 
sie sich mit ihren Freunden aus-tauschen und welchen klei-
nen oder größeren Gefährdungen sie dabei ausgesetzt sind. 2 
Pädagogen geben hier viele gute Ratschläge:  Wie kann man 
sein Kind dabei unterstützen, Facebook verantwortungsvoll 
zu nutzen, die Privatsphäre  zu schützen, Cyber-Mobbing zu 
vermeiden… 

Kinderbuch:
Bauern, Michael Gerad: Mein Hund Mister Matti. – Hanser,
2012. 
Für Coreys Vater ist er „nur ein Hund“. Für den 8-jährigen 
Corey ist Mister Matti der liebenswerteste Mischling, den er 
sich unter allen Welpen aussuchen konnte: Er beschützt Co-
rey vor gefährlichen Stofftieren, versteckt sich mit ihm un-
term Bett, wenn es blitzt und donnert, und findet ihn selbst 
unter tausend Jahrmarktbesuchern wieder. Als er eines Tages 
verschwindet, merken alle, dass er viel mehr ist als „nur ein 
Hund“. (ab 8 Jahren)

DVD:
Rivers and tides /Andy Goldsworthy working with time /
Film: Thomas Riedelsheimer.- Good movies, 2012
Der Land-Art-Künstler Andy Goldsworthy wurde weltweit 
bekannt durch seine faszinierenden Arbeiten mit Natur-
materialien – Eis, Steine, Blätter, Zweige, Wasser. Erstmals 
dokumentiert ein Film die Arbeit Goldsworthys über einen 
längeren Zeitraum, das Entstehen und Vergehen seiner ein-
zigartigen, oft kurzlebigen Kunstwerke. „Rivers and Tides“ 
zeigt das Unvorhersehbare, das Überraschende, das perma-
nente Risiko, das in Goldsworthys Arbeit steckt, das nie ver-
gebliche Scheitern und den Neubeginn, die leidenschaftliche 
Geduld und den unbändigen Willen zu verstehen. 

PASSADE

Büchernacht  in Passade
Am Samstag, 10.11.12 (ideales Datum für Vergessliche) fand 
nach langen Vorbereitungen unsere Büchernacht statt. Da 
unser Frauenstammtisch im November 2012 seit 10 Jahren 
besteht, wollten wir anstelle des Büchercafés diesmal eine 
Abendveranstaltung mit Bücherverkauf und Lesung anbie-
ten. Dank großzügiger Buchspenden und Kommissionsware 
konnten wir auch in diesem Jahr wieder ca. 2000 Bücher aus 
allen möglichen Literaturbereichen anbieten und dank Rudi 
Faßbenders Zusage, unser Vorlesegast zu sein, konnten wir 
dem Abend noch einen Höhepunkt hinzufügen. Dazu ge-
hörte auch Werbung in Form von schön gestalteten Plakaten 
sowie Flyern mit Wegweisung, die wir von Lütjenburg über 
Preetz, Kiel, Laboe  bis nach Schönberg verteilten. Außer-
dem wiesen 5 Zeitungen und große Hinweisschilder an den 
Ortseinfahrten auf unsere Büchernacht hin. Wie in den Jah-
ren zuvor, wollten wir unsere Bücher wieder stilvoll und the-
mengerecht präsentieren, die Räume gemütlich gestalten und 
unsere Gäste diesmal mit  Herbstleckereien aus  Suppentopf 
und  Backofen  verwöhnen. Da  inzwischen für jeden Bereich 
sozusagen „Fachkräfte“ am Werk sind, laufen viele Dinge 
mittlerweile fast wie von selbst. Und so waren wir, nachdem 
auch noch die Tische mit unseren dekorativen und nützlichen 
Eigenkreationen bestückt waren, pünktlich um 18.00h für 
den Ansturm gerüstet. Keine 5 Minuten später waren die Bü-
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chertische umlagert von Lesehungrigen auf der Suche nach 
neuem Futter, kaum 15 Minuten später gingen die ersten 
gefüllten Suppenteller sowie Flammkuchenstücke, Schmalz-
brote u.v.m. über den Tresen. Bis kurz vor der Lesung hielt 
die Kauf- als auch die Essenslust an. 

Dann bereiteten sich unsere Gäste und  unser Autor Rudi 
Faßbender aus  Prasdorf auf die Lesung vor. Damit er gut 
sichtbar für alle war, hatten wir ein Stehpult (aus Blöcker‘s 
alter Küche! Danke dafür.) sowie eine Leseleuchte und pas-
senden Stuhl organisiert. Ausgebucht bis auf den letzten 
Platz, stand unser „Vorleser“ vor vollem Haus  und begann, 
uns mit seinen „Parodien und anderen K(a)lauereien“ zu un-
terhalten und amüsieren. Sein Repertoire reichte von Rilke‘s 
Panther über  allerlei Wortspielereien - wie etwa „Aller guten 
Dinge sind drei!“ sagte das vierte Rad und platzte- bis hin 
zur wunderbaren „Hymne an die Kartoffel, das Tomatenbrot 
und den Apfel“. Das Publikum dankte es ihm mit Lachen 
und viel Applaus und wir dankten es ihm mit einer Tasche, 
randvoll gefüllt mit leckerem Ess- und Trinkbaren aus der 
Passader Biobäckerei. Nach der wirklich gelungenen Lesung 
tranken einige noch ein Gläschen Wein, einige durchstö-
berten noch mal unser Bücherangebot. Ab ca. 22.00h konn-
ten wir mit dem Abräumen und Kassensturz beginnen. Im 
Küchenbereich ging das besonders schnell, da nicht ein ein-
ziger Rest geblieben war. Im Gästebereich räumten wir rund 
um vier Damen schon mal die Tische ab, ohne dass sie sich 
davon stören ließen. Sie waren so sehr in ihr Gespräch ver-
tieft und hatten sichtlich den Abend genossen. Niemand  
drängte sie, sich um ihre Kinder zu kümmern geschweige 
denn endlich nach Hause zu kommen. Erst als wir gegen 
23.00h die Lichter löschten, merkte das Quartett aus Tanja, 
Gesa, Yvonne und Karena, dass sie die letzten Gäste waren. 
Schön zu wissen, dass sie sich bei unserer Büchernacht wie 
auch viele andere so wohl gefühlt haben. Am nächsten Mor-
gen wurden die übrig gebliebenen Bücher  in Kisten verstaut, 
gestapelt und auf Rollwagen wieder ins Lager zurückge-
bracht. Auch hierbei war Teamwork gefragt, so dass wir nach 
ca. 90 Minuten den ursprünglichen Zustand im Dörpshuus 
wieder hergestellt hatten. Zufrieden stellten wir vom Passa-
der Frauenstammtisch fest, dass uns die Büchernacht 2012 
zwar viel Arbeit, aber noch viel mehr Spaß gemacht hat. Wer 
weiß, was wir uns für 2013 ausdenken?

U. Riedel

Weihnachtsfeier in Passade
Am Sonntag, 16. Dezember, findet ab 15.00h die traditio-
nelle Weihnachtsfeier für alle großen und kleinen Passader 
Einwohner(innen) statt. Traditionell ist natürlich auch das 
weihnachtliche Theaterstück, das laut Auskunft von Regis-
seurin Edeltraut Kalies dieses Jahr nostalgische Elemente 
aufweist und traditionell wird es von vielen Kindern gespie-
lt. Wer sich also die Aufführung mit anschließendem ge-
mütlichen Kaffeetrinken  nicht entgehen lassen will, sollte 
sich rechtzeitig im Dörpshuus einfinden, denn die jungen 
Schauspieler(innen) sowie ihre Spielleiterin freuen sich auf 
viele Zuschauer(innen).

U. Riedel 

Zwei in eins
Am Sonntag, 25. November 2012, fand unsere jährliche 
Wählergemeinschaftsversammlung  ab 11.00h statt. Gleich-
zeitig hatte die WGP zur 2. Sonntagsrunde ins Dörpshuus 
eingeladen. 37 unserer Mitglieder waren der Einladung ge-
folgt. Außerdem konnten wir an diesem Vormittag viele 
neue Mitglieder und dazu noch einige Sonntagrunden-
Besucher(innen) begrüßen. Nach der Begrüßung durch 
unseren Vorsitzenden Torsten Folta erhoben sich alle An-
wesenden zu einer Gedenkminute an die verstorbenen Mit-
glieder der WGP. Anschließend wurden die verschiedenen 
Tagesordnungspunkte abgearbeitet und notwendige Wahlen 
für den 2. Vorsitz sowie 3 Beisitzer durchgeführt (Protokoll 
im Internet einsehbar). Damit endete der offizielle Teil der 
Versammlung nach ca. 1 Stunde. Danach begann im Rah-
men der Sonntagsrunde eine  angeregte Debatte über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, endlich eine schnellere Internet-
verbindung im Dorf bzw. in der Probstei zu realisieren. Zum 
Thema berichtete Torsten Folta über eine „Machbarkeits-
studie“, an der sich Passade mit 3000,-Euro beteiligen will. 
Diese Studie wurde allerdings heftig diskutiert und letztlich 
in Frage gestellt, da das schnelle Internet egal, ob mit oder 
ohne Studie, einfach notwendig ist. Weniger Betroffene oder 
auch weniger Interessierte verließen bald die Sonntagsrunde, 
der Rest rückte zu eine gemütlichen Gesprächsrunde etwas 
näher zusammen, bis um ca. 13.45h alle nach Hause gingen. 
Vielleicht gibt es ja endlich konkrete Ergebnisse in Sachen 
Internet, wenn sich die 3. Sonntagsrunde im nächsten Jahr 
wieder trifft. 

U. Riedel

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passade 
im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kassetten und 
–CDs, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 

Die nächsten Termine sind: 15. Januar und 05. Februar.

Tegelredder, Grootkoppel  11.40 – 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr  16.25 – 16.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
fahrbuecherei-preetz@web.de
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PRASDORF

Totenbeliebung Prasdorf von 1759 / 
Sterbehilfskasse Prasdorf
Liebe Mitglieder, liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
ab dem 10. Januar 2013 wird unser Kassierer, Herr Karl-
Heinz Boldt, Sie besuchen, um das Herdgeld für die Totenbe-
liebung und die Umlage für die Sterbehilfskasse zu sammeln. 
Das Herdgeld beträgt 2,00 Euro je Haushalt. 
Für jedes versicherte Mitglied der Sterbehilfskasse sind je 
Sterbefall des Vorjahres ebenfalls 2,00 Euro zu zahlen. Im 
Jahr 2012 sind 6 Mitglieder unserer Sterbehilfskasse ver-
storben, für die die Versicherungsleistung, das so genannte 
Sterbegeld, zu zahlen ist. Diese 6 Sterbefälle sind „umla-
gepflichtig“. Daher sind von jedem Mitglied 12,00 Euro als 
Umlage zu zahlen, bei Ehegatten also 24,00 Euro. (Stand : 
30.11.2012).
Die nächste Gildeversammlung findet am 11.02.2013 (Ro-
senmontag) um 18h00 Uhr im Dörpshus statt. Bitte den Ter-
min schon einmal vormerken. Die Tagesordnung wird in den 
Februar-Ortsnachrichten veröffentlicht. Bis dahin wünschen 
wir allen Mitgliedern und allen anderen Prasdorfer Bürge-
rinnen und Bürgern ein friedvolles und besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand 

Jagdgenossenschaft Prasdorf

Einladung
zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 18.01.2013 
um 19h30 Uhr im Dörpshus Prasdorf .
Tagesordnung : 
     1. Begrüßung
     2. Feststellung der Beschlussfähigkei
     3. Kassenbericht
     4. Bericht der Kassenprüfer 
     5. Entlastung des Vorstands 
     6. Neuwahl eines Kassenprüfers 
     7. Bericht der Jagdpächter  
     8. Verschiedenes
Für den Vorstand 
-Hartmut Jahn-
P.S. : Bitte Besteck und Schinkenbrett mitbringen

Sparclub „Hol di ran“
Zur Sparclub-Versammlung am Freitag, den 11.01.2013 um 
20.00 im Dörpshus laden wir herzlich ein.
Frohe Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr wünschen
Erika, Christiane, Angelika, Susanne und Iris

Bekanntmachung
Regelentsorgung der Hauskläranlagen in den Ge-
meinden Barsbek, Bendfeld, Fahren, Fiefbergen, Köhn, 

Krokau, Krummbek, Passade, Prasdorf, Probsteier-
hagen, Schönberg, Stakendorf, Stoltenberg und Wisch 
Das Amt Probstei ist nach den gesetzlichen Vorschriften ver-
pflichtet, alle 2 Jahre die Regelabfuhr der Hauskläranlagen 
durchzuführen sowie die Inhaltsstoffe aus abflusslosen Sam-
melgruben abfahren zu lassen.

Die Regelabfuhr der Hauskläranlagen 2012 in den Ge-
meinden Barsbek, Bendfeld, Fahren, Fiefbergen, Köhn, 
Krokau, Krummbek, Passade, Prasdorf, Probsteier-
hagen, Schönberg, Stakendorf, Stoltenberg und Wisch 
erfolgt in der Zeit vom  
26. November 2012 bis 21. Dezember 2012 
durch die mit der Klärschlammabfuhr beauftragte Firma Re-
mondis.
Alle Grundstückseigentümer werden aufgefordert, den Be-
auftragten der Firma Remondis den freien Zugang zum 
Grundstück und der Kläranlage und Zufahrt mit den Reini-
gungsfahrzeugen zu gewähren.
Alle Kontrollöffnungen der Kläranlagen sind zum Abfuhr-
zeitraum freizulegen, damit eine ordnungsgemäße und rei-
bungslose Abfuhr möglich ist.
Für die Inhaltsstoffe aus Hauskläranlagen werden je cbm 
40,00 Euro und für Inhalte aus Sammelgruben je cbm  30,00 
Euro erhoben. Firma Remondis ist berechtigt, die anfal-
lenden Gebühren in Rechnung zu stellen und zu kassieren.
Eine gesonderte Benachrichtigung erfolgt nicht.
Hinweis: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
bei allen betroffenen Hauskläranlagen gem. DIN 4261 
der gesamte Grubeninhalt (alle vorhandenen Kammern) 
abgefahren werden. Anlagen, die bereits in diesem Jahr 
entsorgt wurden, werden nicht erneut abgefahren. Die be-
treffenden Grundstückseigentümer mögen dies bitte be-
achten und sich ggf. melden.

Schönberg, den 13.11.2012 
Amt Probstei

gez. Sönke Körber 
- Amtsdirektor – 

Aus der Gemeinde

Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
man mag es kaum fassen : das Jahr 2012 neigt sich schon 
wieder seinem Ende zu. Ist es schon so lange her, dass die 
Ostereier gesucht wurden ? Dass wir mit unserer Fußball-Na-
tionalmannschaft bei der Europameisterschaft mitfieberten 
? Dass in London diese phantastischen Olympischen Spiele 
stattfanden ? 
Es ist doch manchmal erstaunlich, wie schnelllebig unsere 
Zeit (gefühlt) geworden ist. Dabei hat ein Tag immer noch – 
wie schon vor Jahren und Jahrzehnten – 24 Stunden und das 
Jahr (meistens) 365 Tage. Es sind wohl die Informationsflut 
und die Geschwindigkeit, mit der immer neue Informationen 
und Nachrichten auf uns einstürzen, für dieses Gefühl der 
Hast und Eile verantwortlich. 
Dann kommt die Adventszeit und das Weihnachtsfest gerade 
richtig, um wieder einmal inne zu halten und alles ein wenig 
ruhiger und bewusster anzugehen. Vorher gibt es an dieser 
Stelle aber noch mehr Informationen !
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Zur Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag konnte die 
Gemeinde rund 2 Dutzend Prasdorferinnen und Prasdorfer 
begrüßen. Leider begann es während der Gedenkansprache 
etwas zu regnen. Das war aber die einzige Störung, denn 
dankenswerter Weise hatte die Feuerwehr die Dorfstraße auf 
beiden Seiten abgesperrt und die Fahrzeuge über die Teich-
straße umgeleitet. In den vergangenen Jahren kam es nämlich 
immer wieder vor, dass „Gaffer“ an den vor dem Mahnmal 
versammelten Bürgerinnen und Bürgern vorbeifuhren und 
sich einen Knoten in den Hals schlugen – und dann noch 
nicht einmal mit einer angemessenen Geschwindigkeit, so 
dass einem mitunter angst und bange werden konnte. Noch-
mals einen herzlichen Dank an die Feuerwehr.

Bedanken möchte ich mich auch beim stellvertretenden 
Vorsitzenden der Prasdorfer Totenbeliebung, Wölfi Klindt. 
Einmal mehr hatte Wölfi nach der Gedenkansprache im 
Dörpshus für die Teilnehmer heiße Getränke vorbereitet.
Am Dienstag, den 18. Dezember, findet um 19h00 Uhr die 
letzte Gemeinderatssitzung des Jahres statt. Themen werden 
u. a. sein : 1. Nachtragshaushalt für 2012, die Haushaltssat-
zung für 2013, die neue Kalkulation für die Regenwasserge-
bühr und Einiges mehr. Bitte die Hinweise in der Tagespresse 
und im Aushangkasten am Dorfteich verfolgen. Das Proto-
koll wird voraussichtlich in den nächsten Ortsnachrichten 
veröffentlicht.

Was gibt es noch zu berichten ? Am 25.11. hatte unsere Frei-
willige Feuerwehr ihren großen Tag : die Spendenübergabe 
an PAULINCHEN e. V.. Die Kameradinnen und Kameraden 
hatten anlässlich des Kiel-Laufes beschlossen, Spender und 
Sponsoren zu akquirieren, damit diese die Laufleistungen 
mit Spendengeldern unterstützen. Das gesammelte Geld 
sollte dem Verein PAULINCHEN e. V. zugute kommen, 
einem Verein, der sich um die Betreuung von Kindern küm-
mert, die bei Brandunglücken schwer verletzt worden sind. 
Neben dem Geld, das für die rund 126 zurückgelegten Kilo-
meter „erlaufen“ wurde, erhöhten mehrere Spender den Be-
trag auf stolze 4.000,00 Euro! Eine Spendensumme, die auch 
für den Verein PAULINCHEN alles andere als alltäglich ist. 
Als „Sammelstelle“ fungierte der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Prasdorf e. V.. Den obligatorischen Scheck 
aus der Hand des Vorsitzenden des Fördervereins, Oliver 
Arp, nahm dann auch – sichtlich bewegt - die stellvertretende 
Bundesvorsitzende von PAULINCHEN entgegen. Eine tolle 
Leistung unserer Freiwilligen Feuerwehr, auf die die ganze 
Gemeinde stolz sein kann.

Einladung :
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
hiermit lädt die Gemeinde Prasdorf alle Bürgerinnen und 
Bürger ganz herzlich zum 
Neujahrsempfang 2013 
am Sonntag, den 06. Januar 2013, 
um 11h00 Uhr in unser Dörpshus ein.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte ggfs der Tagespres-
se oder den Informationen im Aushangkasten am Dorfplatz. 

Einladung, die 2. :
Am Montag, den 07. Januar 2013, findet die Zusammen-
kunft der Prasdorfer Vereine und Verbände statt, um die Be-
legung unseres Dörpshus für das Jahr 2013 abzustimmen. 
Hierzu lade ich alle Vorsitzenden und Verantwortlichen der 
Prasdorfer Vereine und Verbände sowie alle Bürgerinnen und 
Bürger, die das Dörpshus im Jahr 2013 privat nutzen möchten 
und den Termin bereits kennen (und mir diesen Termin noch 
nicht genannt haben) recht herzlich ein. Ich bitte um vollzäh-
liges Erscheinen, da Nachträge grundsätzlich nicht mehr vor-
genommen werden. Bitte einen Kalender mitbringen !

Weihnachtsbaumabfuhr
Das Weihnachtsfest ist noch gar nicht gewesen und schon 
wird wieder über die Abfuhr der Bäume geschrieben ! Ich 
erlaube mir diesen Hinweis aber, da die Januar-Ortsnachrich-
ten vermutlich erst nach dem Abfuhr-Termin gedruckt und 
ausgeliefert werden. Leider stand der Termin für die Abfuhr 
bei Redaktionsschluss dieser Ortsnachrichten noch nicht fest. 
Wir sollten uns aber darauf einrichten, dass die Bäume bei 
uns in der 2. Kalenderwoche abgefahren werden. Bitte achten 
Sie auf die Bekanntgaben in der Tagespresse und ggfs. in un-
serem Aushangkasten. Sammelstelle ist wie in jedem Jahr an 
den Glascontainern beim alten Spritzenhaus. Die Bäume sind 
– befreit von Lametta und ähnlichem Zeug – bitte halbwegs 
geordnet dort abzulegen. Vielen Dank dafür im Voraus.

Wie in jedem Jahr so auch in diesem wieder der Hinweis auf 
die Silvesterknallerei :
Auch wenn es ganz bestimmt viel mehr Spaß macht, das 
Neue Jahr lautstark und farbenfroh zu begrüßen, muss ich 
darauf hinweisen, dass das Abbrennen und Abfeuern von 
Raketen und anderen Knallkörpern im Dorf untersagt ist ! 
Denkt an unsere schönen Reetdachhäuser !
So, das war es für dieses Jahr von mir. Der Kalender beschert 
den Arbeitnehmer in diesem Jahr eine besondere Freude. 
Weihnachtsfest und Silvester / Neujahr liegen endlich ´mal 
wieder sehr günstig. Mit 5 Urlaubstagen kann man mit Glück 
zwei Wochen frei haben. Denen, die dieses Glück haben, 
wünsche ich einen schönen Urlaub. Unseren Kindern wün-
sche ich schöne Ferien und allen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Neues 
Jahr.

Herzliche Grüße
Ihr / Euer 

Matthias Gnauck



ON 25Ortsnachrichten

Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Prasdorf

 

Weihnachtsgruß des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Prasdorf e.V.
Im ablaufenden Jahr konnten wir gemeinsam mit den Pras-
dorfer Brandschützern die Ausrüstung der Wehr weiter ver-
bessern. 
Wir haben eine leistungsstarke Lenzpumpe mit feuerwehr-
tauglicher Kabeltrommel angeschafft. In Verbindung mit 
dem ebenfalls durch den Förderverein beschafften Personen-
schutzstecker können die Kameradinnen und Kameraden im 
Schadensfall schnell und effektiv überschwemmte Keller len-
zen. 
Der Höhepunkt war auch für uns die Unterstützung der Ak-
tion „Wir helfen laufend“ zugunsten von „Paulinchen e.V. “. 
Wir sind stolz auf das Ergebnis und freuen uns, dass die 
4.000 Euro sinnvoll zur Prävention durch Paulinchen e.V. ein-
gesetzt werden. 

Zum Abschluss des Jahres 2012 wünschen wir unseren Ver-
einsmitgliedern und den Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Prasdorf ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

Übrigens gibt es auf der Homepage der Feuerwehr Prasdorf 
unter 
www.ff-prasdorf.de Berichte über unseren Förderverein und 
unser Beitrittsformular zum Download. 

So eine Mitgliedschaft im Förderverein ist auch ein tolles 
Weihnachtsgeschenk. Letztlich profitieren wir alle davon. � 

Förderverein der FF Prasdorf e.V.
Oliver Arp

1. Vorsitzender

Weihachtsgruß der Feuerwehr Prasdorf
„Zwischen den Feiertagen sind wir leider nicht zu erreichen. 
Ab dem 02.01.2013 stehen wir aber wieder wie gewohnt zur 
Verfügung!“ So eine Ansage werden Sie bei der Feuerwehr 
zum Glück nie hören!
Egal an welchem Tag und egal zu welcher Uhrzeit stehen 
die Kameradinnen und Kameraden der FF Prasdorf für Sie / 
Euch im Falle einer Alarmierung bereit. 
Diesen Dienst an der Gemeinschaft verrichten wir ehrenamt-
lich und ohne Entlohnung. Und wir tun es gern.
Mit unseren Beiträgen in den ON sowie dem Tipps des Mo-
nats wollen wir Ihnen/Euch nützliche und hilfreiche Tipps 
und Hinweise zum Schutz der eigenen vier Wände geben. 
Auch der Blick auf unsere Homepage www.ff-prasdorf.de 
lohnt sich immer wieder. 
Mit der Hoffnung auf eine einsatzfreie Weihnachtszeit 
wünschen wie Ihnen/Euch ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Für die Feuerwehr Prasdorf

Andreas Kay
Stellv. Wehrführer

Tipp des Monats der FF Prasdorf
Brandschutzhinweise der freiwilligen 
Feuerwehr Prasdorf zu Weihnachten
Zimmer- und Wohnungsbrände durch brennende Adventsge-
stecke oder
Weihnachtsbäume, häufig mit tragischem Ausgang, sind in 
der Weihnachtszeit leider keine Seltenheit. 
Die Folgen sind oft verheerend. 
Immer wieder kommen insbesondere in der Vorweihnachts-
zeit Menschen zu schaden, weil Weihnachtsdekoration un-
bemerkt in Brand gerät und gefährliche Zimmer- und Woh-
nungsbrände verursacht.
Häufig liegen die Ursachen im fehlerhaften Umgang mit 
Kerzen und Weihnachtsdekoration und fehlendem Gefahren-
bewusstsein.
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Um Euch/Ihnen diese schlimmen Erfahrungen zu ersparen, 
hält die die FF Prasdorf einige Hinweise zur Selbsthilfe be-
reit:
Adventskränze und –gestecke
1. Adventskränze sollten immer auf eine feste, nicht 

brennbare Unterlage (z.B. Porzellanteller) gestellt wer-
den. Zu trockene Zweige sollten Sie entfernen oder mit 
Wasser besprühen.

2. Befestigen Sie Kerzen immer gut, dass sie nicht umfal-
len können!

3. Kerzen sollten nicht unbeaufsichtigt brennen und Kin-
der und Tiere nie allein mit brennenden Kerzen sein.

4. Brennende Kerzen nicht unter tief hängende Gegen-
stände stellen (Regale, Lampen, Dekoration)

Weihnachtsbäume
1. Vermeiden Sie das Austrocknen des Weihnachtsbaumes.
Kaufen Sie Ihren Weihnachtsbaum so frisch wie möglich 
und lagern Sie ihn ggf. bis zum Fest im Freien. Besser sind 
lebende Bäume mit Wurzelballen. Da trockene Bäume fast 
explosionsartig in Brand geraten können, sollten keinesfalls 
„echte“ Wachskerzen benutzt werden.

Ihre Feuerwehr Prasdorf
Andreas Kay

Stellv. Wehrführer

FF Prasdorf hilft laufend!!!
4.000 Euro für Paulinchen übergeben
Am 25. November versammelten sich die Kameradinnen 
und Kameraden der Prasdorfer Wehr zur Scheckübergabe 
im Feuerwehrgerätehaus. In Zusammenarbeit mit dem För-
derverein der Feuerwehr Prasdorf organisierten wir eine Fei-
erstunde, zu der sich neben den Mitgliedern der Wehr auch 
einige Gemeindevertreter sowie Prasdorferinnen und Pras-
dorfer einfanden. 
Frau Stapelfeld und Frau Adomat nahmen als Vertreterinnen 
von „Paulinchen e.V.“ an unserer Veranstaltung teil. 

Nach den Grußworten des 1. Vorsitzenden des Förderver-
eins Oliver Arp, des Bürgermeisters Matthias Gnauck und 
des Wehrführers Sven Erichsen gab es durch den stellver-
tretenden Wehrführer eine Zusammenfassung der Aktion 
„Wir helfen laufend“ von der Idee bis zur Scheckübergabe. 
Mit Bildern vom KielLauf sowie einigen nicht ganz ernst ge-
meinten Details aus der Trainingsphase und von den Erleb-
nissen auf der Laufstrecke erhielten die Gäste einen lebhaften 
Eindruck des erbrachten Einsatzes.
Frau Stapelfeld dankte im Namen von „Paulinchen e.V.“ 
der Feuerwehr Prasdorf für das Engagement und nahm den 
Scheck in Höhe von 4.000 Euro sichtlich beeindruckt entge-
gen.
Für die Prasdorfer Brandschützer waren die warmen Worte 
von Paulinchen und die Anerkennung durch die Gemeinde 
eine tolle Bestätigung des uneigennützigen Einsatzes. 

Die 4.000 Euro werden übrigens im Rahmen einer Präventi-
onskampagne im Frühjahr 2013 zum Thema „sicheres Gril-
len“ eingesetzt. 

Wir danken dem Förderverein der Feuerwehr Prasdorf e.V. 
für die Zusammenarbeit und den vielen Spendern und „Face-
book-Freunden“ für die Unterstützung. 

Wir haben gemeinsam Gutes getan.
Andreas Kay

-stellv. Wehrführer- 
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Mit diesem Weihnachtsgruß...
...möchte ich mich herzlich für Ihr Vertrauen 

im letzten Jahr bedanken. Auch im neuen Jahr 

stehe ich Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Ihr VPV Vorsorgeberater

Fröhliche Weihnachten und 
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Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Malerarbeiten - Fassadendämmungen

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de
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Wir bieten ihnen alles für ihren Weihnachtseinkauf, Lebensmittel, ein umfangreiches 

Sortiment Schokoladen von Lindt, kleine Präsente. Zu Silvester bieten wir ihnen 

Feuerwerksartikel, Deko und Wunderkerzen.
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